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Die Aaltung der englischen Regierung .
Bon unserem Korrespondenten .

A London, 27. März. Die Regierung, die für mehrere Tage
in einer demoralisierenden Defensive geblieben war, ist zum
Angriff übergegangen . Der Tarifvertrag mit dem militäri¬
schen Syndikalismus ist gekündigt . Die Konzesiionen , unter
denen die Namen des Kriegsministers und des Eeneralstabs-
chefs stehen, sind verleugnet. Das Blatt Papier , das zwischen
Negierung und Offizierkorps geschoben wurde , ist zerrissen . Wir
befinden uns im Status quo ante , mit dem Unterschied, daß
die politisch und militärisch in Opposition getretenen Generale,
die vorgestern jedem, der es hören wollte, erklärten , daß sie die
Negierung auf den Knien gezwungen hätten, unter keinen Um¬
ständen auf ihren Posten verbleiben können . Das heißt einfach,
daß die Krise von neuem anfängt, daß sie da steht, wo sie am
letzten Freitag stand, daß das Demissionieren jetzt erst recht an -
Sehen wird : aber daß es für das Ministerium kein Zurück mehr
gibt.

Die Stimmung in der liberalen Partei ist siedeheiß.
Szenen , wie die am Dienstag , wo eine Minutenlage Demon¬
stration den antimonarchischen Ausbruch eines Abgeordneten
begrüßte, sind seit unvordenklichen Zeiten im englischen Parla¬
ment nicht mehr vorgekommen . Die liberale Presse , die ge¬
mäßigten Organe voran, stellten der Regierung einfach die
Alternative, vorzurücken oder vom Schauplatz zu verschwinden .
Das war nicht im Spaß gesagt . Das demokratische Gewissen
der Parteimassen „krümmte sich unter der Scham der Kapitu¬
lation " vom Montag. Eine freiheitliche Tradition von mehre¬
ren hundert Jahren , die stolzeste und scheinbar befestigste der
Welt , schien in Stücke gebrochen zu sein, weil ein paar Generale
nicht marschieren mochten, und niemand da war, der sie dazu
Swingen wollte. Die Regierung hat getan, was die Partei von
ihr forderte . Der Pakt mit den Gehorsamsverweigerern exi¬
stiert nicht mehr .

Es kommt nun wirklich am allerwenigsten darauf an , zu
Missen , wie das alles, eins aus dem anderen , in zeitlicher und
logischer Folge sich entwickelt haben soll. Za, wenn man die
Wahrheit zu hören bekäme, wenn man nicht mit Berichten ab-
g ŝpeist würde , aus denen alles herausgenommen ist, was wir
missen wollen, mit „Mißverständnissen "

, die doch allenfalls Ein¬
zelheiten mit Fehlgriffen einzelner Minister, die doch niemals
bos Mirakel dieser Woche erklären können. Ebensowenig kann
Allen im Moment die Prophetenrolle reizen . Wo wird die
^rmeekrise , die mit dem gestrigen Vorstoß des Ministeriums in
rin neues .Stadium getreten ist, enden ? Wohin treibt die poli-
Aiche Krise , wohin dieses merkwürdige Ministerium, das am
Dienstag verachtet und verlassen zusammenfiel und am Mitt¬
woch mit einem wahren „elan vital "

sich aufraffte und seinen
Gegnern, bis an die Zähne gewappnet, die gepanzerte Faust

zeigte ? Und was wird aus HoMerule ? Wer will das alles
sagen?

Man wird sich aber die folgenden Punkte gegenwärtig hal¬
ten müssen. Der Widerruf des notorischen Dokuments , in dem
das Kriegsministerium den Offizieren gegenüber Verpflichtun¬
gen hinsichtlich der Truppenverwendung in Ulster einging,
braucht nicht notwendig so ernste Folgen in der Armee zu
haben , wie man zunächst erwarten möchte , weil das Militär ,
belehrt durch die letzten Tage, weiß, daß das Ministerium
formell , aber nicht materiell, seine Haltung ändert , daß das
stillschweigende Versprechen, Homerule ohne Truppen durchzu¬
setzen (aber wie konnten die Offiziere daran jemals zweifeln? ) ,
in Kraft bleibt, wenn auch die geschriebene Erklärung zurück¬
gezogen wird. Das Ministerium seinerseits kann sich den Luxus
eines Rücktritts nur im äußersten Falle leisten , und wer weiß,
wann Neuwahlen sind ?

Wenn die Regierung jetzt fällt und in den Wahlen in
der Minderheit bleibt, verliert der englische Liberalismus
alles , nicht nur Homerule , nicht nur die Vorherrschaft des
Unterhauses , sondern selbst die Möglichkeit , in absehbarer
Zeit sein Programm wieder aufzunehmen . Es kann alles
umgekehrt kommen, weil wir in einer Situation sind , wo
nicht mehr notwendigerweise die entscheidenden Motive , son¬
dern irgendwelche Nebensächlichkeiten, die man heute nicht
einmal zu ahnen braucht, den Ausschlag geben . Aber wir
wollten die Momente hervorheben , die , wenn alles mit rech¬
ten Dingen zugeht , in der nächsten Zeit ausschlaggebend wir¬
ken sollten .

* **
p= Berlin , 29 . März . (W . 25 .) Die „Nordd . Allgem . Ztg ." be¬

handelt in ihrer Wochenrundschau die Homerule -Krisis und führt
aus :

„ Das Urteil über die Entwicklung der Homerule -Krifis muß der
Eigenart der englischen Verhältnisse gerecht werden . Bei Anwen¬
dung des deutschen Maßstabes könnte die Haltung , die ein großer Teil
der Armeeoffizieren gegen die Regierung eingenommen hat , un¬
geheuerlich erscheinen. Unter den in England obwaltenden Umständen
ist sie es nicht. Die Offizierkorps sind in Dingen der inneren Politik
auf das Parteiprogramm der jeweiligen Parlamentsmehrheit nicht
verpflichtet . In der Ulstersrage befinden ste sich in parteipolitischem
Gegensatz zu den Liberalen ; denn die Offizierkorps sind ganz über¬
wiegend unionistisch. Die Schwierigkeiten für das Ministerium As -
quith werden dadurch verschärft. Man versteht , daß der Premier¬
minister eine Vorsicht übt , die darauf berechnet ist, dem vereinigten
Königreich das Unglück eines Bürgerkrieges z» erspare,u Die Behut¬
samkeit , mit der man in England in diesem Falle das politische Ver¬
halten der Offiziere behandelt , kann von unparteiischen Beobachtern
nicht als Schwäche ausgelegt werden .

"

>— Berlin , 29 . März. Entgegen der Darstellung des
Liberalen Harald Spender ist in hiesigen in Betracht kom¬
menden Kreisen von Waffenbestellungen der Ulsterleute in
Deutschland nichts bekannt und es hat daher auch keine Be¬
nachrichtigung der englischen Regierung durch die deutsche
stattfinden können.

S . Brüssel , 30 . März. (Privat .) Wie „Soir " aus Lon¬
don meldet , haben die Generale der sechs irischen M 'litiir -

distrikte ihre Demission eingereicht wegen der Haltung der
Regierung gegenüber den Belfaster Vorgängen.

Ungarn und der Dreibund.
(Tel . Bericht . )

= Budapest , 29 . März. Der „Pester Lloyd " bringt einen
Berliner Artikel, in dem auf gewisse ungarische Angriffe gegen
den Dreibund hingewiesen und die Gleichzeitigkeit der Angriffe
mit oanslawistrschen und französischen Vorstößen hervorgehoben
wird . Der Artikel weist die Behauptungen zurück, daß während
der Balkankrise es Deutschland für sich beanspruchte, zu ent¬
scheiden , wann Oesterreich-Ungarn einem woher immer kom¬
menden Angriff gegenüber , sich in der Wahrnehmung seiner
Lebensinteressen befinde und wann nicht. Für solche Behaup¬
tungen könne niemals der leiseste Beweis erbracht werden . Die
verantwortlichen Staatsmänner Oesterreich-Ungarns seien un¬
widerlegliche Zeugen , daß derartige Zumutungen an sie von
deutscher Seite niemals gerichtet werden seien . Die deutsche
Politik hätte überdies ihre eigene Verantwortlichkeitungebühr¬
lich belasten müssen, wenn sie die nächsten Freunde in irgend
einer Art bei solchen Beschlüssen eingeschränkt hätte, die unter
Umständen deren Gesamtdaseinsbedingungenangingen.

Der Artikel erwähnt auch die Behauptungen des „Rußkoje
Slowo "

, daß der russische Kriegsminister Ssuchomlinow mit
Kaiser Wilhelm über ein deutsch -französisch-russisches Bündnis
gesprochen habe und stellt fest , daß die Unterhaltung des Kaisers
mit dem russischen Minister sich lediglich auf militärische Fragen
beschränkte und keinerlei politischen Charakter trug .

Schließlich wird die Ueberzeugung ausgesprochen , daß der
überwiegende Teil der öffentlichen Meinung Ungarns in der
richtigen Einsicht in die eigenen Interessen des Königreichs und
in den Wert des unerschütterlichen Zusammenhaltens der Drei¬
bundmächte für die eigensüchtigen und abenteuerlichen Ver¬
suche, die Wahrheit tu der Geschichte zu verfälschen, unzugäng¬
lich bleibt.

Im Zusammenhang mit den dreibundfeindlichen Bestrebun¬
gen erklärt hierzu „Vudapesti Hirlap" auf Grund der Be¬
fragung von Mitgliedern der Opposition , die Volkspartei
und die Andraffy - Parteien seien unentwegt
dreibundfreundlich , ebenso die überwältigende Ma¬
jorität der Unabhängigkeitspartei . Einige
Stimmen forderten größere Berücksichtigung Ungarns innerhalb
des Dreibundes: sie erblickten von diesem Standpunkt in den
dreibundfeindlichen Stimmen keine Gefahr .

Rücktritte im Uochette-Ausschuft.
(Von unserem Mitarbeiter .)

-ff- Paris , 29 . März . Der Rochette -Ansschuß der Kammer wird
nun seine Arbeiten rasch beendigen können , da die zwei unzufrieden¬
sten Mitglieder , der Royalist Delahaye und jetzt auch der Nationalist
Berry mit Entrüstung ihren Abschied aus der Kommission genommen
haben .

Delahaye versuchte den Kreis der Untersuchung auf eine Petro¬
leumspekulation auszudehnen , die von gewissen Ministers begünstigt

Der gute Warne.
Roman von Georg Engel.

(Copyright; 1913 by Grethlein & Co . G. m. b. H . Leipzig.)
(4. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

. Einen Augenblick war im Zimmer alles still . Der Doktor
!? ü>ß an dem Koffer herum , und der Kapitän stand über das
^ stell gebeugt und versuchte sich zu waschen. Endlich stieß der
^chiffsarzt energisch den Schlüssel in das Schloß und sagte mit

tiefen Baßstimme : „Deine Späße mit diesem Mädchen
Mallen mir, Holstein ."

,,So ?" prustete der andere in seinem Wasser gleichmütig ,
»°as sieht dir ähnlich .

"
»Und es tut mir leid, dir sagen zu müssen," fuhr der lange

Eor noch unwilliger fort, „daß ich mich schämen würde, der-
rtige Reden vor einer ländlichen Unschuld zum Besten zu

Nben ."
Der Kapitän schüttelte sich das Wasser aus den Haaren und

. »Da sieh mir einer diesen tugendhaften Hippokrates, "

hottete er lachend, „sieht er nicht aus, als wäre er eigentlich
^ Heiliger, der seinen Strahlenschein nur aus Versehen in die
nasche gesteckt hat?"

„ , ergriff das Handtuch und trocknete sich mit Seelen-
ab .

»Schäme dich, mein Sohn : auf dem Wasser warst du noch
ein

" Möglicher Gesell , verdorben genug , um die schlanke Taille
da Portweinflasche aufrichtig bewundern zu können , für

Land jedoch scheinst du mir keinerlei Qualitäten zu besitzen ,
s

'' kannst du von Späßen sprechen und von ländlicher Un-
six s

^ Was weißt du überhaupt von den Weibern, als daß
tto

und so viel Rippen am Rückenmark haben ? Ich werde
in t0

i
En dieser Unschuld einen Kuß geben und übermorgen ist sie

wich verliebt. Das ist alles."

Der Doktor sprang auf und schlug heftig den Koffer zu .
Eine gereizte Antwort schien auf seinen Lippen zu schweben ,
aber er bezwang sich und wandelte in seinen Wasserstiefeln ge¬
räuschvoll mehrere Male durch den kleinen Raum. Seinem
rücksichtsvollen, humanen Sinne widerstand derartige Unter¬
schätzung menschlicher Würde , immer wieder war er geneigt,
seinem Freunde eine gewisse, angeborene Ueberhebun ^ vorzu¬
werfen , die dem Aristokraten einmal eigen sei .

„Lassen wir das, " sagte er endlich kurz .
„Weise gesprochen," nickte gutmütig der Kapitän, der sich

inzwischen in eine schmucke Seemannsuniform geworfen hatte
und gar nicht zu bemerken schien , daß sich der andere über ihn
ärgerte .

„Höre mein Kind, diese Transtiefel könntest du füglich ab-
legen , da sie den Schwerpunkt deines Wesens allzusehr in die
Tiefe ziehen . Ich habe vor , die sogenannten guten Kreise ein¬
mal in ihrer ganzen Herrlichkeit auf dich wirken zu lassen .

"
Der Lange unterbrach seine Wanderung und konnte nicht

verhindern , daß unwillkürlich ein Lächeln über sein blasses Ge¬
sicht flog.

„Du bist und bleibst toll, Holstein, " meinte er dann liebens¬
würdig und setzte sich rittlings auf seinen Koffer „wenn ich
nur wüßte , wo du eigentlich hinaus willst? "

„Mon dieu “ der Kapitän steckte sich eine Zigarre an , blies
große Rauchwolken in die Luft und blinzelte sein Gegenüber
vertraulich an . „Weiß ich auch nicht, mein Zunge — irgend
etwas — eine Kuppelei oder eine Heirat, — dieses Weltin ist
das richtige Rest für dich, dort kannst du Großphilister werden .
Laß mich nur machen:

Und deshalb muß ich Dich vor allen Dingen
In lustige Gesellschaft bringen .
Damit Du siehst , wie leicht sich

's leben läßt . —

Heute besuchen wir noch die Parchims. Von ihnen kannst
du lernen, wie man es anfängt, gleichzeitig für unausstehlich

und äußerst charaktervoll gehalten zu werden . Zur Vorsicht
werde ich dich auf alles vorbereiten. Du wirst dort ein affek¬
tiertes Backfischchen treffen , eine Xantippe von Hausdame, einen
tauben Kammerdiener und den Alten . Alle märchenhaft un¬
ausstehlich , aber wie gesagt , höchst charaktervoll . Der Alte ist
der Hauptcharakter . Er schnappte mir in jungen Zähren mein
Erbgut fort und schickte mir dafür einen moralischen Brief . Ich
protestierte anfangs dagegen und wollte ihn durch die Gerichte
zwingen, mir .- halt," unterbrach er sich plötzlich und sah
den Freund erstaunt an , „Mensch, was ziehst du für ein feier¬
liches Gesicht ? "

Der Doktor hatte sich an dem Tische niedergelassen , eine
Wolke flog über seine treuherzigen Züge. Endlich stützte er
den Kopf in die Hand und sagte bittend:

„Verdiene ich denn gar nicht dein Vertrauen, Heinz ? "

„Der Anfang ist wieder zu wehmütig," konstatierte der Ka-
oitän und nahm erwartungsvoll die Zigarre aus dem Munde.
,Was willst du denn eigentlich ?"

„Was ich will ? " rief der Doktor , „ja einmal muß es her¬
aus, ich will neben deiner Freundschaft auch dein Vertrauen.
Sieh Heinz, " fuhr er überredend fort , als der Kapitän unbeirrt
weiter rauchte, „nun leben wir schon fünf Zahre in der innig¬
sten Gemeinschaft , und doch ist mir alles, was dich angeht , alles
was außerhalb deines liebenswürdigen Wesens , deines hoch¬
herzigen Charakters liegt , fremd geblieben. Als du mich zuerst
auf der kleinen spanischen Insel trafst , wohin mich mein Ge¬
sundheitszustand verbannt hatte, da schloß ich mich dir gleich
mit leidenschaftlicher Neigung an . Du nahmst mich auf dein
Schiff , du erlösest mich aus der Abhängigkeit, in welche mich die
kärgliche Gnade meiner Verwandten versetzt hatte. Du machtest
mich frei, unabhängig, gesund , und schenktest mir für meine
Wissenschaft die großartige Anschauung der Natur .

"

„Hast du mich nicht dafür mit Löffelkrautspiritus und
Chinin gefüttert.. du Närrchen ? " warf der Kapitän ernsthaft
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worden sei und von der ein Blatt von Perpignan in den Ost -
pyrenäen gesprochen hatte. Er behauptete , der Ausschuß dürfe seine
Arbeiten nicht schließen , ohne den Verfasser des betreffenden Artikels
von Perpignan nach Paris zitiert und verhört zu haben . Jaures
bemerkte als Präsident, daß diese Affäre mit der Vertagung des Ro-
chrtte-Prozesses von 1811 nichts zu tun habe und eine starke Mehrheit
des Ausschusses stimmte ihm bei . Das veranlaßte Delahaye zur
Demission. In seinem Demissionsgesuch sagt er . daß der Ausschuß die
Pflicht gehabt hätte, die von ihm erwähnten Beschuldigungen zu prü¬
den, da sie von einem republikanischen Blatte ausgingen und gegen
Monis und Laillaux gerichtet waren .

In gemäßigterem Tone war die Demission von Georges Berry
abgefaßt . Die lautet : „Herr Präsident und werter Kollege, obschon
ich die Unparteilichkeit vollkommen , anerkenne , womit Me die Arbei¬
ten des Ausschusses zu leiten versuchten , da ich aber auch anderer¬
seits konstatiert habe, daß die Mehrheit des Ausschusses zu offen¬
kundig die Verantwortlichkeit gewisser Staatsmänner in der Affäre
Xochette abzuschwächen sucht, bitte ich Sie , meine Demission als Aus-
stbußmitglied anzunehmen .

"
Die Motive des Rücktritts sind also nicht die gleichen für die

beiden Unzufriedenen und es ist ihnen auch nicht gelungen , ihren
Parteigenossen Maurice Barres mit sich zu ziehen. Im „Echo de
Paris ", worin Barres bemerkenswerte , wenn auch nicht unpartei¬
ische Augenblicksbilder aus dem Ausschüsse veröffentlicht , tadelt sogar
ein ungenanntes Mitglied, das wohl Barres selbst ist , durch die Feder
eines Reporters, das Vorgehen Berrys .

" Wir stehen an einem
Ehrenposten , erklärte dieses Mitglied der Opposition und daher
müssen wir bleiben und einen energischen Entschluß erst ergreifen ,
wenn uns nichts mehr anderes übrig bleibt . Soweit sind wir aber
noch nicht. Ohne in Einzelheiten einzugehen, darf ich sagen, daß di«
Satze des Berichtes von ZaurLs, die bereits angenommen sind , dis
Herren Laillaux und Monis keineswegs freisprechen. Es ist kein
Werk der Nachsicht, wenn wir auch zugeben mußten , daß in Er¬
mangelung eines gegenteiligen Beweises die persönliche Rechtschaffen »
heit von Monis und Laillaux durch die Pression nicht beeinträchtigt
worden ist , die sie auf den Eeneralstaatsanwalt Fabre ausgeübt
haben , um die Vertagung des Rochetteprozesses herbeizuführen .

"
Der Vertrauensmann des Echo de Paris hat aber noch einen

andern Grund geltend zu machen , warum er im Ausschüsse geblieben
ist, denn er sagt : „Die Mehrheit des Ausschusses wird nächste Woche
einen Angriff auf Barthou versuchen und das wird eine hitzige Sitz¬
ung geben.

" Daraus ergibt sich wenigstens , daß Barthou als Ur¬
heber des Dreijahresdienstes noch immer ein Günstling der Ra¬
tionalisten ist.

Der Prozeß gegen Frau CaUlanr.
e= Paris , 29 . März . (Tel.) Die gerichtliche Untersuchung über

die Ermordung Lalmettes wird , wie es scheint , möglichst in die Länge
gezogen , damit vor den Kammerwahlen des 26. April kein entschei¬
dender Schritt geschehen kann. Rach beiden Seiten hin wird die
Zahl der vornommenen Zeugen so vermehrt , daß es sich nicht mehr
Um dis Moralität der angeklagten Mörderin, sondern um die Mora-
lität der Zeugen handelt Mehrere Freunde des ermordeten Lal-
« ett« und unter ihnen auch der bekannte Dramatiker Bernstein er¬
hielten Gelegenheit , die Wahrheitsliebe der Frau Estradi-re in
Zweifel zu ziehen, die als ehemalige Mitarbeiterin des „Figaro" *üi
Frau Laillaux einzutreten wagte . Ebenso zuvorkommend vrr man
aber auch für den Direktor des „Eil Blas " Pierre Mortier, der nnt
dem Ehepaar Laillaux die freundschaftlichsten Beziehungen unter¬
hielt, zugleich aber auch mit Lalmette genau bekannt war.

Rach Mortiers Ansicht ist der parlamentarische Berichterstatter
de» „Figaro"

, Auguste Avril, zum großen Teil an der Aufregung der
Mörderin schuld gewesen . Der Direktor des „Eil Blas " erzählte
nämlich, man habe ihm End« 1911 Dokumente gegen Laillaux, den
damaligen Mioifierpräsidenten , angeboten , er habe, jedoch entrüstet
Laillaux benachrichtigen lassen. Später habe er erfahren, daß die Do¬
kumente zwei reaktionären Zeitungen angeboten worden seien. Dies«
Zeitungen hätten sie jedoch zurückgewiesen , nachdem die mit „Ton Jo "
Unterzeichneten Briefe veröffentlicht waren. Er habe dann den Re¬
dakteur des Figaro " , Auguste Avril, getroffen und ihm feine Ent¬
rüstung ausgedrückt. Dieser habe ihm geantwortet: „Wir haben sehe
viele andere Sachen in Reserve"

. Das Hab« er Laillaux berichtet,
der ausgerufen habe : „Das sind die Briese , die man mir gestohlen
hat. Diese Elenden !" Und Frau Laillaux schloß aus den Bemerkun¬
gen Avrils, daß auch ihre eigenen Briefe in Lalmettes Hände
gefallen feien._ __ _

Kadische Chronik.
— Karlsruhe , 30. März . Die Karlsruher Handwerkskam»

« er hat sich in ihrer letzten Sitzung , über die wir bereits kurz
berichteten, gegen die Einführung des Turnunterrichts in den
gewerblichen Fortbildungsschulen , werter gegen eine Arbeits¬
losenversicherungausgesprochen. Sodann wurde von der Hand¬
werkskammer eine größere Ermäßigung eventuell eine völlige
Befreiung der Platzmiete für Handwerker auf der badischen
Jubiläumsausstellung zu Karlsruhe 1915 gewünscht . Der Ver¬
treter des Gr . Landesgewerbeamts Geh . Rat vr . Eron , konnte

eine solche Ermäßigung resp . Befreiung der Platzmiete nicht .in
Aussicht stellen , da sonst eine Ueberflutung der Ausstellung mit
minderwertigem Material zu befürchten wäre.

<? Mannheim , 30 . März . Der unter Vetrugsverdcch .
verhaftet gewesene , am Samstag vormittag aber wieder frei-
gelassene bayerische Landtagsabgeordnete Eugen Abrefch fuhr
sofort nach seiner Haftentlassung per Automobil nach seinem
Wohnsitz Neustadt a . d. Hardt . Man empfing dort den sogen
„ungekrönten König von Neustadt" wie einen Fürsten . Hoch¬
rufe wurden auf ihn ausgebracht und vor seiner Villa sam¬
melte sich den ganzen Nachmittag eine große Anzahl Menschen
an . die ihn immer wieder hochleben ließen . Abends erreichten
die Kundgebungen ihren Höhepunkt, indem die Anhänger
und Freunde Abreschs ihm einen großartigen Fackel- und
Lampionzug darbrachten.

Q Mannheim , 30 . März . Ein verheirateter Schlosser aus
Plankstadt machte auf dem Marktplatz die Bekanntschaft von
zwei Frauenspersonen ; er ging mit ihnen in eine Bierwirt¬
schaft, dann in eine spanische Weinstube^ und als er dort von
den schweren Weinen schwer betrunken war , brachten sie ihn in
eine Wirtschaft , in deren Nebenzimmer ein solennes Zechgelage
veranstaltet wurde , an dem sich auch die Kellnerin des Lokals
beteiligte . Zwei Burschen brachten dann den fast Bewußtlosen
in eine andere Wirtschaft ; als er dort seine und der Burschen
Zeche bezahlen wollte, sah er , daß die drei Frauenspersonen ihn
ausgeplündert hatten . Alle drei konnten verhaftet werden.

Heidelberg , 30 . März . Der Bürgerausschutz hat nach
sechsstündiger Debatte den ganzen städtischen Voranschlag mit
einigen Abänderungen angenommen . Der llmlagefnß be
trägt wie seither 35 Pfg . Unter anderem wurden für die
Arbeitslosenfürsorge 8000 Mk. genehmigt.

K . Mosbach . 28. März. Wenn nicht die Frühjahrsfröfte die Hoff¬
nung zu Schande machen , steht ein reicher Obstsegen für dieses Jahr
bevor, da der Ansatz der Fruchtknospen ein sehr reicher ist . Infolge
des seit Wochen anhaltenden naßkalten Wetters ist die Mäuseplage
beseitigt.

Id Vormberg , 29 . März . Nachdem die Feuerwehr mit
den vom Bergrutsch nur teilweise betroffenen Häusern so
ziemlich aufgeräumt , wurden , wie das „Bad . Tagblatt " mit -
leilt , gestern mittag die Leiden letzten noch stehenden Häuser
eingerissen, womit das gesamte Oberdorf also zu existieren
aufgehört hat .

V Kehl , 30 . März . Dieser Tage hantierten auf der
Kasernenstrahe einige junge Burschen mit ihren Revolvern .
Einer der jungen Leute , der seine Waffe mit der Kugel aus
dem Tesching eines Kameraden lud , zielte im Scherz aui
diesen und schoß ihm mitten durch die Lunge. An dem Auf¬
kommen des Schwerverletzten wird gezweifelt.

.# Freiburg , 30. März . Der Zentralvorstand des Eustav -
Adolphvereins in Leipzig beschloß am Samstag , für die auf der
diesjährigen Hauptversammlung in Freiburg i . B . zur Ver¬
teilung kommende große Liebesgabe die Gemeinden Athen , Her¬
magor i . Kärnten und Neisse i . Schlesien zur Erbauung einer
evangelischen Kirche vorzuschlagen. Die deutsche evangelische
Gemeinde in Athen ist durch den Tod des Königs Georg der
bisher benutzten Schloßkapelle verlustig gegangen und muß jetzt
ein eigenes Gebäude errichten . Hermagor soll statt des abge¬
legenen Dorfes Wattschik der Kirchort für das obere Eailtal
werden. In Neisse handelt es sich um den Neubau einer Kirche
an Stelle der alten , nicht mehr ausreichenden . Die große Liebes¬
gabe des Eustav -Adolphvereins pflegt ungefähr 25 000 Mark
zu betragen .

Ü Freiburg . 30 . März . Beim Holzmarktplatz an der
Ecke der Kaiser- und Rempardstraße prallte ein Motorrad¬
fahrer auf ein Auto . Das Motorrad wurde zertrümmert ,
das Automobil wurde leicht beschädigt . Der Radfahrer blieb
außer einigen Hautabschürfungen unverletzt.

Steissingen (A . Stockach) , 30 . März . Im hiesigen Wald
werden Sprengarbeiten vorgenommen. Holzkohlenhändler
Nägele von Güttingen trug zu diesem Zweck einen 8 Pfund
schweren Sack Pulver auf der Schulter zur Sprengstelle . Das
Pulver explodierte auf unaufgeklärte Weife. Nägele erlitt
Brandwunden an Kopf und Armen .

% Radolfzell, 30. März. Ein Italiener , der wegen Ver¬
dachts , in der Schweiz einen Mord verübt zu haben , in Schienen
verhaftet werden sollte , schoß auf den ihn verfolgenden Gen¬
darmen , ohne aber zu treffen ; er konnte dann gefaßt werden.

3 Vom Bodensee, 30 . März . Ende vergangener Woche
trafen , wie alljährlich , die Tiroler Hütekinder mit Sonder¬
dampfer von Bregenz in Friedrichshafen ein . Die 240 Buben
und Mädchen im Alter von 13 bis 18 Jahren kamen aus Tirol

ein , „hast du nicht mit Ausdauer alles in das heilige Haupt¬
buch eingetragen , was ich von den Mohren und Malayen er¬
schacherte?"

Es lag so viel Herzlichkeit in der Art des Sprechenden, daß
der lange Doktor aufstand und seinem Freunde zärtlich die
Hand auf die Schulter legte :

„Heinz, ich will dich nicht verletzen, aber warum hast du
dich gegen mich verschlossen, warum zogst du um deine Vergan¬
genheit eine undurchdringliche Wolke? Mußte es mir nicht
peinlich werden, wenn du mit solcher Verachtung von deinem
Vaterlands und deiner Verwandtschaft sprachst? Und wie oft
mußte ich hören , wie sich die Schiffsbesatzung allerlei dunkle Ge¬
rüchte über dich zuflüsterte . Und jetzt raisonnierst du wieder
über diese Landratsfamilie , ohne daß ich wüßte, in welcher Be¬
ziehung du zu ihr stehst. — Heinz, ich frage dich noch einmal ,
hast du denn gar kein Vertrauen zu mir ?"

In dem scharfgeschnittenen Antlitz des Kapitäns zuckte
etwas wie Rührung auf , er holte ein paar mächtige Züge aus
seiner Havanna und ließ sich leicht auf das Sofa gleiten . Dann
zog er feine Brieftasche hervor und legte einen Haufen Kassen¬
scheine vor den Doktor hin .

„Hier mein Kind, " begann er auf den erstaunten Blick des
Freundes , „das ist dein Erspartes , und das dein Honorar . Ich
zahle es dir jetzt , denn sobald ich dir meine Geschichte erzählt
habe , mußt du dich als honetter Mensch von mir separieren , und
in der letzten Stunde will ich mit dir keine Geldgeschäfte ma¬
chen . Nein , sei still . Uebrigens hast du recht . Für einen Phi¬
lister hast du dir die Frage nach meinen moralischen Pässen
lange genug verkniffen." (Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
fff Mannheim, 30 März . Für das Plakat zu dem in den Tagen

»om 5. bis 12. Juli b . I . dahier stattfindenden 27 . Verbandsschietzens
find insgesamt 292 Entwürfe eingegangen . Das Preisgericht unter

dem Vorsitz des Direktor» der Stadt . Kunsthalle , Dr . Fritz Wichert,
zog 13 Entwürfe in engere Wahl mit den Mottes : „Kranzscheibe" ,
„Goldiger "

. „Fahnen"
,- „S Töne"

, „Der Weiße Hirsch"
, „Kernschuß " ,

„Landesfarben "
, „Armbrust "

, „Preisschütze" . „Zick "
, „Ei , ei , ei" , „Gut

Schuß" und „Büchsenschuß"
. Der erste Preis (209 Mk .) wurde Ma¬

le: Alois Müller, Pasing bei München (Zick) zuerkannt . Der zweite
und dritte Preis wurde in zwei gleichwertige Preise von je 75 Mk .
zusammengelegt, sie erhielten W . Morano, Mannheim (Fahnen) und
Kunstmaler Oskar Strohandl, München (Der Weiße Hirsch) .

-- Berlin . 30 . März . (Tel .) Die „Vossische Zeitung " ,
welche am Samstag abend Andeutungen über eine Amtsmüdig -
keit von Exzellenz von Harnack machte , (welche Meldung inzwi¬
schen auch in andere Blätter übergegangen ist , — Red .) , erhielt
von ihm eine Zuschrift, daß sich Harnack schon Jahre lang die
Frage vorgelegt habe , ob ihm seine Berufsgeschäfte und wissen¬
schaftlichen Arbeiten die Fortführung dos Nebenamtes der
Eeneraldirektion der Königlichen Bibliothek gestattet . Einst¬
weilen nehme ihn die Einrichtung der Bibliothek in den neuen
Räumen noch in Anspruch und er sei nicht amtsmiide.

Grofth . Hoftsteater Karlsruhe .
A . H . Karlsruhe , 30 . März . Im Eroßh . Hoftheater be¬

ging man gestern ein herzliches und dankbares Wiederfchen
mit , der Musiktragödie „Oberst Chabert " von Herm.
Wolfg . v. Waltershausen und mit ihrem Komponisten telbst
Denn so stark und anhaltend war der Beifall , mit welchem
das Publikum das packende Werk und feine vollendete Auf¬
führung wieder hier begrüßte , daß auch der im Haufe an¬
wesende Komponist persönlich an den Ehren des Abends teil
nehmen und mehrfach vor den Rampen erscheinen konnte
Kraftvoll und wuchtig, ernst und eindringlich baute sich die
Musiktragödie auf . in der Realistik und Romantik sich zu
einem glücklichen Bunde vereinigen . Der Erfindungsreichtum
des Komponisten, sowohl nach der dramatischen wie der rein
lyrischen Seite hin , sein festes Einherschreiten in eigenen,

und Vorarlberg . Die vereinbarten Löhne bewegten sich nebst
Kleidung im Rahmen von 80—220 M . Die Verdingung er¬
folgte in der Hauptsache nach Oberschwaben, Bade« und Hoheit
zollern.

Bismarckfeier auf dem Sand .
»v .L . - Kurhaus Sand » 30 . März . Daß hohe Begeisterung

und Verehrung für unfern Altreichskanzler immer noch in un»
ftrem Volke weiterleben , beweisen die alljährlich zu seinem
Geburtstage in allen weiten Gauen des Reiches abgehaltenen
Bismarck-Feiern , und ein besonders sinniger Brauch ist es, hoch
oben auf freien Bergeshöhen das Andenken des großen Toten
zu ehren . So ließ es sich auch dieses Jahr eine treue Bismarck»
gemeinde nicht nehmen, trotz tobender Frühlingsstürme und
Regenschauer aus der Ebene herauf zu dem noch im tiefe»
Winterschnee liegenden Sand zu pilgern

Von Bühl aus führt uns das Auto in raschsausender Fahrt
durch das im ersten zarten Lenzesgrün prangende Vüllotcal ,
vorbei an dem rauschenden silberklaren Vergwasser mit den sas»
tig grünen Matten , auf denen die ersten weißen Frühlings »
blumen der warmen Sonne entgegennicken , vorbei an den mit
ungestümem Jugenddrang aus brauner Knofpenhülle brechen»
den ersten Baumblüten , durch die schmucken Dörfer das Buhler »
tal hinaus in die tiefverschneiten Bergeshöhen des nördlichen
Schwarzwaldes .

So versammelte sich am Samstag bis zur Abendstunde eint
treu -begeisterte Gemeinde, voran die Herren der Festleitung,
unser Karlsruher Oberamtmann Herr Kopp als Vorsitzender
und Herr Professor Schneider-Karlsruhe als Schriftleiter » fer»
ner die Herren Bürgermeister Renner -Rastatt , Buchdruckerei »
besitzer Ferdinand Thiergarten -Karlsruhe sowie Major v. d,
Tann nebst vielen Bismarckfreunden aus Karlsruhe , Pforzheim-
Rastatt u. f. w .

Der Vorabend galt dem gemütlichen Zusammensein und
wirklich vortrefflich verstand es Herr Oberamtmann Kopp-
nachdem er die zahlreich erschienenen Damen und Herren be»
grüßt hatte , sie alle mit seinem übersprudelnden Humor in die
heiterste Stimmung zu versetzen . Rasch fühlten sich alle in de»
gemütlichen, festlich geschmückten Räumen des Sand heimisch,
und fröhlicher Kommersgesang wechselte mit vortreffliche»
Liedervorträgen des Herrn Konzertsängers Meßbecher vom
Munzschen Konservatorium in Karlsruhe . Ein Fackelzug de<
Festteilnehmer zu dem zwischen hochragenden Tannen des BerL
waldes provisorisch aufgebauten Denkmal — ein wirkliches be»
kommen wir erst zur nächstjährigen Hundertjahrfeier — reihte
sich würdig in den Abend ein . Mit kurzen kernigen Worte»
wies Herr Direktor Wagner -Karlsruhe auf Bismarck hin und
begeistert klang „Deutschland, Deutschland über alles " durch di<
mondbeglänzte Winternacht , hellauflodernd flogen sodann die
Fackeln zusammen.

Lieder zur Zupfgeige und für die Jugend ein fleißig fl**
übter Tanz hielten die Versammelten bis in die Morgen-
stunden in höchster Fidelität zusammen.

Der Sonntag brachte tiefblauen Himmel und warme»,
lachenden Sonnenschein, sodaß noch Scharen von Festgäste »
heraufgeeilt kamen , um an der Feier teilzunehmen , die unter
der trefflichen Leitung des Herrn Oberamtmann Kopp de»
glänzendsten Verlauf nahm . Nach einer schwunghaften, fei»
empfundenen poetischen Begrüßung durch Herrn Dr . Kapnit»
Baden - Baden hielt im Laufe des Festessens Herr Profess»!
Broßmer -Bühl die Bismarckrede. In begeisterten Worte»
wies er auf den inneren Zusammenhang eines Fichte un»
Bismarck hin , wie der Berliner Philosoph in das deutsm»
Volk jenes Nationalbewußtsein gelegt hat , das dann dt»

allbeherrschende Persönlichkeit des Reichskanzlers bewußt zut»
dauernden Besitz des deutschen Volkes machte . Herr Obe^
amtsrichter Kornmajer -Karlsruhe gedachte unseres Kaisers al»

Schutz und Schirm des Weltfriedens , sowie unseres Er »m
Herzogs . Begeistert stimmten die Festversammelten in d»^
Hoch ein , um darauf die Nationalhymne zu singen . H^

'
Direktor Wagner gedachte des verdienten Festleiters der 23t»

marckfeier auf dem Sand , dem ein kräftiges Hoch galt . He"

Wetzbecher verschönte mit seinem formvollendeten , wohlau»

gebildeten Stimmaterial die Feier , wobei Frau BauinspeM
Sioll von Karlsruhe in liebenswürdiger Weise die "

gleitung übernahm . , . t
Die Festversammlung tauschte mit den Bismarckgeinetf

den Feldberg und elfäß. Belchen Grüße aus . ,
Zahlreiche Telegramme liefen ein . Landtagsabgeordnete

Kölblin -Karlsruhe telegraphierte : „Daß auf freier Sch« »«

modernen Bahnen , das sich mit einem entschlossenen Zur»^
greifen zu alten Musik -Formen verbindet , wo diese sich
aus der dramatischen Situation von selbst ergeben, l et^ |
sichere , wirkungsfrohe Beherrschung der Instrumentation , »

diese Vorzüge des jungen Komponisten kamen in der gestrtg
Aufführung wieder voll zur Geltung .

In der Titelrolle war Herr Büttner wieder von alte '

bestimmender Kraft , wirksam im gehaltenen Spiel und im ^

sang . Herr Siewertals Graf Ferraud hatte stimmlich et»"

seiner besten Abende, so voll Reinheit und Schmelz und Leuch
war sein Gesang, namentlich in dem Duett mit der Graf
Herrn M e ch l e r s Advokat zeigte auch diesmal Sicherheit
Feinheit der Wiedergabe und Herrn v . S ch w i n d s Eodeim
war wieder von prächtiger Wirkung . Eine ganz wunder«

Gräfin bot abermals Frau Lauer - Kottlar . bei der

Leistung dem Komponisten das Herz im Leibe gelacht ha«

muß . Strahlend in Erscheinung und Gesang, voll Wärm « »

Glanz , voll innerster Tiefe und Klarheit . Ihr Spiel dabet »

ergreifender Natürlichkeit . Wie sich ihre Stimme im D»

mit Herrn Siewert vereinte , war außerordentlich schön , ersch^
ternd dann am Schluß ihre Erkenntnis der Größe Chaberts .

ging des Beifalls volles Maß über sie und die anderen 3*

wirkenden nieder , die immer wieder mit ihr vor dem Vorh
erscheinen mußten . « ^ „iktek

Auch das Orchester , das gestern von Herrn Hofkapellmen
L o r e n tz geleitet wurde , war ganz auf seiner Höhe . Allerdt '

waren einzelne Stellen stärker genommen, als früher , so
den Sängern dann schwierigere Aufgaben erwuchsen . - • "

jt
Herrn v . Waltershausen , dem Komponisten des „v

Chabert "
, wird übrigens eine neue Oper , „Richardis "

, sch»» -
Oktober d. I . an der hiesigen Hofbühne zur Uraufführung »

langen , der beste Beweis , wie hoch der Komponist dte Y
Opernwiedergabe stellt.
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mald Höhe bald des Recken Bild ersteh als ein Zeichen deut¬
scher Macht , sei als Festgruß dargebracht.

"
Die Feldberg -Bismarckgemeinde sandte durch Herrn Ber -

berich-Thomsen den poetischen Drahtgruß : „Wir grüßen euch
in alter Treu und laßen heut den auf auf 's neu von Feld¬
bergs Höhen ins Land erschallen : Unser Bismarck hoch vor
allen .

"
Di . elsässische Belchener -Bismarckgemeinde telegraphierte :

„Gruß und Heilruf den Freunden auf dem Sand , die heute
mit uns Bismarcks festlich gedenken.

"

Ferner sandten Herr Bürgermeister Dr . Bender -Bühl
and Herr Hauptmann Vierling , der alte Bismarckverehre :
vom Sand , die herzlichsten Grüße.

V n zwei Pforzheimer Bismarckverehrern traf die tele¬
graphische Nachricht ein , daß sie die Summe von je 500 und
200 Mark zum geplanten Bismarckdenkmal stiften .

Die im Laufe des gestrigen und vorgestrigen Tags ver¬
anstaltete Sammlung ergab für das Denkmal das schöne
Resultat von 378 Mark , sodaß die Eesamthöhc des Denkmal »
sonds nunmehr 5014 Mark beträgt . Heller Jubel erweckt '
«sie Nachricht, daß die anwesenden Pforzheimer Festgäste , die
alljährlich zur Feier treudeutsch heraufeilen , die noch fehlende
Restsumme für das Denkmal beisteuern . So konnte binnen
vkeniger Jahre die von dem ausführenden Bildhauer Pro
'

ssor Sauer - Karlsruhe auf 6000 Mark geschätzte Bausumm .'
gesammelt werden , ein flammendes Zeichen deutscher Be¬
geisterung und Liebe zu Bismarck ! So wird sich binnen
Jahresfrist inmitten grüner Schwarzwaldtannen gegenüber
dem Sand -Kurhotel ein prächtiges Denkmal Bismarck :
erheben.

Bis in die späten Sonntag -Nachmittagsstunden blieb die
Versammlung bei allgemeinen Liedern , Eitarrenklang und
frohester Stimmung zusammen . Ein Teil der Rastatter
Militärmusik stellte die Tafelmusik .

Nur allzu rasch verflossen die Stunden und als sich lang¬
sam die ersten grauen Schatten über die Berge hernieder¬
senkten und silbern der Mond emporstieg , wandelten sie alle
5U Tal , die begeisterten Herzens Bismarcks gedacht haben ,
das Herz voll froher Festesfreude und der Zuversicht, sich
nächstes Jahr beim 100 . Geburtstag wieder zu sehen.

Ans der Uestden ^.
Karlsruhe, 30 . März.

$ Aus dem Hofbericht. Der Großherzog empfing am Donnerstag
Geheimen Rat D . Helbing zur Vortragserstattung. Am Samstag

»« mittag nahm der Erotzherzog die Vorträge des Geheimen Lega -
üonsrates Dr. Seyb und des Ministers Dr. Freiherrn von Bodman
d̂tgegen . Um 12 Uhr mittags meldeten sich folgende Offiziere : Gene¬

ralmajor Stenger , Kommandeur der 58. Infanterie -Brigade , bisher
Kommandeur des Infanterie -Regiments von Manstein ( Schleswig»
scheu ) Nr . 84. Major z . D . von Hedemann , Kommandeur des Land -
Wehrbezirks Gotha , bisher in gleicher Stellung in Bruchsal , und
Oberleutnant Ebelt , Erzieher an der Haupt-Kadettenanstalt, bisher
am Kadettenhaus Karlsruhe. Abends folgte der Dortrag des Finanz-
Ministers Dr. Rheinboldt.

# Der gestrige letzte März -Sonntag brachte doch noch ein
nichtiges Frühlingswetter . Wunderbar blauer Himmel spannte
Rd) vom Morgen bis zum Abend über der neu erwachenden
Ratur aus und der lachende Sonnenschein und die singenden
^ogelkehlen lockten schon frühzeitig die junge und alte
Touristenwelt aus den warmen Federn , die sich dann nach allen
Dichtungen in die engere und weitere Umgebung verteilten .
Am Bahnhof herrschte wieder einmal langvermihter „Hoch¬
betrieb" . Auch im Straßenleben der Stadt machte sich die
prachtvolle Lenzstimmung durch regeren Betrieb und frühlings -
8emäßere Herren - und Damentoiletten bemerkbar. Auch der
Wintersport kam gestern noch einmal voll zu seinem Rechte ; die
ergiebigen Schneefälle der letzten Tage hatten in den hohen
Sergen eine für diese Jahreszeit noch recht ansehnliche Schnee¬
decke geschaffen, und so entführte die Eisenbahn schon am Sams -
^g abend viele Sportmeister und -Jünger mit ihrem Winter -
ftug in die nähere oder weitere Ferne . Auf den bekannten
bkitummelplätzen des Schwarzwaldes herrschte denn auch ein

^eben und Treiben , eine Begeisterung und ein frohgemutes
^ agen, wie sie der herrlichste Wintertag nicht besser einflößen
Eann . Vom Feldberg , Belchen , Schauinsland und Herzogen -
Mrn aus bekamen die vielen Besucher in schönster Deutlichkeit
fte Alpenkette zu Gesicht; auch der Kandel war ziemlich besucht ;

nördilchen Schwarzwald waren es namentlich Hundseck ,
Auhestein, Kniebis und Hornisgrinde , wo sich das Wintertrei -

konzentrierte . Damit wäre endlich die Regenperiode ge¬
rochen , die uns so lange geplagt hat .

Die Konfirmationsfeiern in den einzelnen Gottes -

Lusern der evangelischen Stadtgemeinde wurden am gestrigen
Sonntag fortgesetzt . In der Stadtkirche nahm Stadtpfarrer
A«pp hie Konfirmation vor , in der Schloßkirche Hofprediger
sicher , in der, Johanneskirche Stadtpfarrer Hesselbacher, in der

^hristuskirche Stadtpfarrer Rohde , in der Lutherkirche Stadt -

^mrrer Weidemeier , in der Karl -Friedrich -Eedächtniskirche
Mühlburg ) Dekan Ebert , in Beiertheim Stadtvikar Schneider .

Eemeindechaus der Weststadt war um 10 Uhr Konfirman -
/ Uprüfung d^urch Stadtpfarrer Schilling . — Im Anschluß an
°°n Gottesdienst fand in der Kleinen Kirche die Einführung
, ei neuen Diakone Heinrich Knauß und Hermann Neuheller

— Gestern nachmittag machten die Konfirmanden von
Notzingen uib Königsbach unserer Stadt Besuch.

jj. ) :( Militiirverein . Auf letzten Samstag hatte der Vorstand di«
^

"tglieder mrit ihren Familienangehörigen in den Saal der alten
Euerer Kannmerer eingeladen zu einer Monatsversammlung und
Htetd) folgten die Mitglieder dem Ruf. Der 1 . Vorsitzende, Ober -

^ Unzsekretär Wehrle, hieß die Erschienenen willkommen und gedachte
rF seit der letzten Zusammenkunfi verstorbenen Mitglieder . Hierauf
iilto ® ett 2i thograph R . Glöckner einen sehr interessanten Vortrag

„Aus dr m Quell- und Flußgebiet der Mu-rg"
. An der Hand

großen Anzahl schön ausgeführter Lichtbilder , die von Herrn
^ bgel auf d e Leinwand projiziert wurden , schilderte der Vortra-

Pos schäme Murggebiet von Forbach bis Schönmünzach , Schwar »
>i^oach bis Fre-udenstadt und zurück bis Rastatt, mit großer Eindring«

it . Herr { Wehrle dankte den Vortragenden für seine Ausfüh-
v/^ rt. Hierawf machte der Vorsitzende Mitteilung über die Vereins-
teir ®UnS - R^den 20 Eintritt sind 7 Stcrbefälle und 14 Austritte,

*s durch Wegzug erfolgt.
$5 . Vorträgie Veller. Die Evangelisationsvorträge von Evang.

Deller, wrelche sich eines guten Besuches erfreuen , werden diese
im Verermshaus, Adlerstr . 23 , fortgesetzt (s. Anzeige ) .

# Konzert Etaudigl . Es sei nochmals auf das heute , Montag,
^0 -, abends $ !4 Uhr im Museumsaal stattfindenden Konzert de »
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Sängerpaares Josef und Gisela Staudigl hingewiesen, das mit seinem
hervorragenden Programm nur bestens empfohlen werden kann.

© Karlsruhe- Streichquartett. Am Donnerstag, den 2 . April ,
findet im Museumsaal das 5 . Konzert ( Brahms- Abend ) unter gütiger
Mitwirkung der Kammersängerin Frau Lauer -Kottlar und des
Herrn Prof . Karle (Klavier) statt . Das schön zusammengestellte
Programm wird sicherlich in unserer großen Brahmsgemeinde eine
starke Beteiligung an diesem Konzert Hervorrufen . Eine öffentliche
Generalprobe findet nicht statt .

§ Plötzlicher Tod . Am Samstag abend erlitt ein 73 Jahre
alter Postsekretär a . D . , als er in einem Laden hier Einkäufe
besorgen wollte , einen Herzschlag und war sofort tot .

8 Unfälle. Gestern nachmittag fiel ein 9 Jahre alter Knabe in
der Klosestraße von einem dort stehenden , mit Eisenstäben beladenen
Wagen und zog sich einen rechten Unterschenkelbruch zu . — Am
Sonntag mittag fiel ein 10 Jahre alter Knabe auf dem alten Meß¬
platz von einem Schuttwagen herunter und brach den rechten Fuß.
Er wurde ins städt. Krankenhaus überführt . — Am gleichen Tage
vergnügte sich ein 12 Jahre alter Knabe in der Gartenstraßc in einem
Hofe mit Radfahren, wobei er durch die Haustüre fahren wollte. Er
schlug dabei mit der rechten Hand die Scheibe der Haustüre ein und
erlitt eine gefährliche Schnittwunde, sodaß er ins Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte .

) ( In betrunkenem Zustande wurde gestern früh 1,25 Uhr auf
dem Gehweg von der Polizeiwache Mühlburg ein hier wohnhafter,
verheirateter Maschinenarbeiter aufgefunden . Da er oberhalb des
linken Auges eine erhebliche Verletzung hatte, mußte er nach An¬
legung eines Notverbandes auf der Polizeiwache mittels Kranken¬
auto ins städtische Krankenhaus verbracht werden .

Berhaftet wurden : ein Hausbursche aus Malstadt wegen
Zuhälterei, ein oom Amtsgericht Ettlingen wegen Hausfriedens¬
bruchs. Sachbeschädigung , Bedrohung und Widerstands ausgeschriebe¬
ner Knecht aus Helmstadt , sowie ein Schreiner aus Sulzfeld , welcher
einem hiesigen Wirt 40 Mark entwendet hat .

Sporl-Uachrichlen .
— London » 29 . März . (Tel .) Das große Ruder -Match,

das alljährlich auf der Themse zwischen Oxford und Cambridge
ausgetragen wird , wurde von Cambridge gestern nachmittag
mit einem Vorsprung von 41/ . Längen gewonnen . Die Strecke
wurde in 20 Minuten und 23 Sekunden zurückgelegt.

Vom Futzballsport.
Fr . Karlsruhe, 30. März. Das letzte Ligaspirl im Südkreis

brachte dem „Karlsruher Fußball-Berein" einen Erfolg. Es gelang
ihm , die „Stuttgarter Union" auf deren Platz mit 4 :3 Toren zu be¬
siegen . Bei Halbzeit stand das Spiel 3 :1 zugunsten der Schwaben
In der Stellung der Vereine in der Tabelle tritt durch den Ausgang
dieses Spiels zwar keine Aenderung ein, doch ist „K . F . V .

" dem
nächsten Verein wieder sehr nahe gerückt . Der endgültige Stand —
vorhaltlich der Entscheidung des Verbandstages — ist folgender :

warb , ist heute vormittag kurz vor 8 Uhr auf dem Flugplatz
Fuhlsbüttel zu einem großen Fernflug aufgestiegen , der ihn
über Neumünstcr nach Kiel und von dort nach Dresden führte ,
wo er um 6 .12 Uhr nachmittags glatt landete . Der Flieger
hatte auf seiner Fahrt beständig Schnee - und Regenböen zu
bestehen.

# Paris , 28 . März . (Tel . ) Der Flieger Caraix hat auf
dem Flugfclde von Chartres mit acht Passagieren auf einem
Doppeldecker eine Höhe von 1480 Metern erreicht und damit
eine neue Höchstleistung aufgestellt .

Pernrifchtes.
= Posen , 29 . März . (Tel .) Unter dem Verdachte der

Brandstiftung und der Ermordung seiner Frau wurde in
Ulrichtal im Kreise Mogilno der Grundbefitzer Maciejcwski
verhaftet . Man fand die halb verkohlte Leiche der Frau in
dem Keller des niedergebrannten Hauses .

e= Thorn , 30 . März . (Tel .) Ein Berliner Reisender , der
hier geschäftlich zu tun hatte , wurde , als er von hier zu seinem
Vergnügen nach Ottlotschin gefahren war und dabei die Grenz «
überschritten hatte , von rusiischen Soldaten verhaftet und zu»
nächsten Station gebracht. Sein weiteres Schicksal ist bisher
unbekannt .

F . Köln, 30 . März. (Privattel .) Als hier eine mit einem Tag
löhner zusammenlebende geschiedene Frau die Absicht äußerte , z»
ihrem Manne zurückzukehren, wurde sie von ihrem Liebhaber di>
Treppe hinuntergeworfen und kam so unglücklich zu Fall , daß sie da«
Genick brach . Der Mann brachte sich , als er sah, was er angericht«
hatte, mehrere Schüsie bei , an deren Folgen er bald darauf starb.

— Paris , 29 . März . In einem Zimmer eines Hotels
in der Avenue Lollendal erschoß gestern morgen eine jung «
Frau Juliette Dusionais ihren Freund Maurice Auriol , den
27jährigen Sekretär des Eeneralgouoerneurs von Jndochina
und tötete sich dann selbst durch einen Schuß in die 'Schläfe
Auriol erhielt drei Kugeln in den Kopf.

•= Paris , 30 . März . (Tel .) Das mörderische Modelaster
des Opiumrauchens und Aethertrinkens hat ein neues Opfe»
gefordert . Die bekannte Pariser Tänzerin , Eermaine Bourgeon .
wurde gestern in ihrer luxurös ausgestatteten Wohnung tot
aufgefunden . Wie die Untersuchung ergab , war der Tod in -
folge übermäßigen Opiumgenusses eingetreten . Als man dit
Wohnung näher untersuchte, entdeckte man eine ganze Apotheke
der schwersten narkotischen Gifte aller Art . Die Tänzerin war
erst vor einigen Tagen aus Aegypten zurückgekehrt , wo sie bei
einem großen Fest in Kairo am Fuße der Pyramiden vor dem
Khedive ihre Tänze vorführte und große Triumphe feierte .

Eine Kundgebung des Goethebundes .

vereine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor-
zahl Punkte

1 . Stuttgarter Kickers . . 15 ii 3 1 29 : 6 25
2 . PforzheimerFußballklub . 15 ii 1 3 40 :18 23
3. Freiburger Fußballklub . 14 7 4 3 20 : 14 18
4 . Stuttgarter Union . . 14 5 2 7 18 : 22 12
5. Mühlburger Fußballklub 14 3 5 6 15 : 17 11
7 Karlsruher Phönix . . 14 3 4 7 11 : 21 10
6 . V . s. B.- Sp. Stuttgart 14 3 2 9 18 : 33 8
8. Karlsruher Fußballverein 14 2 3 9 17 : 32 7

Die Schlußspiele um die süddeutsche Meisterschaft brachten einen
Sieg und ein trostloses Ergebnis . „Sp . Bg . Fürth" errang auf
eigenem Platze einen schönen Sieg von 4 :1 Toren über den „Verein
für Rasenspiele-Mannheim" und damit endgültig die Meisterschaft .
In den 6 Spielen holte sich „Fürth" 10 Punkte und ein Torverhält¬
nis von 18 8 und hat sich in 20 Verbandsspielen 33 Punkte und
80 :26 Tore erobert . 16 Spiele wurden gewonnen, eines uneni
schieden gespielt und drei verloren.

Die Meisterschaftstabelle gestaltet sich wie folgt :

Vereine
Zahl
der

Spiele

ge¬
won¬
nen

unent¬
schie¬
den

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1. Sp .-Bg. Fürth . . . 6 5 —. 1 18 : 8 10
2. Stuttg . Kickers . . . 6 2 2 2 8 : 9 6
3. F.-V. Frankfurt . . . 6 2 1 3 6 : 10 5
4. B. f. R. Mannheim . . 6 1 1 4 8 : 13 3

Das zweite Kreisspiel fand in Frankfurt a . M . statt. Die Geg¬
ner „F . V . Frankfurt" und „Kickers-Stuttgatt " lieferten sich ein
torlofts Treffen, teilen sich also in die Punkte. „Kickers" bleiben
also endgültig mit 6 Punkten an zweiter Stelle , dicht gefolgt von
»F . V . Frankfurt "

, der 5 Punkte errang . Am Schluffe steht „V . f
Rasenspiele " mit 3 Punkten.

In Mannheim verlor „F . C . Phönix-Karlsruhe" mit 1 :2 gegen
seinen Stammesbruder. Mit einer ziemlich hohen Niederlage mutzte
auch „F . C Mühlburg" aus München heimkehren , woselbst er 8 :0
von „F . A . Bayern" geschlagen wurde .

In Wiesbaden verlor „F . C . Pforzheim" mit 3 :4 Toren gegen
„Sp . V . Wiesbaden" .

Im Prioatpokalfpiel der ^ -Klaffe gewann „V . f. Bewegungs-
fpiele - Karlsruhe" auf dem Frankoniafportplatz mit 2 :1 Toren gegen
„F . C . Fronkonia" . Letztere drängte in der zweiten Spielzeit längere
Zeit, es gelang ihr aber nur den Ausgleich 1 :1 herzustellen , wogegen
„Bewegungsspieler" kurz vor Schluß abermals in Führung kamen
und damit Sieger wurden .

Porr der Kustfchiffahrl .
I . Mannheim , 30. März . Ein Mannheimer Pilot , der 20

Jahre alte Sohn des Möbelhändlers Dietrich , zeigte gestern
zum erftenmale in seiner Vaterstadt seine Kunst im Fliegen ,
Er stieg gestern vormittag und nachmittag auf dem Exerzier¬
plätze auf und führte schöne Flüge in einer Höhe bis zu 600
Meter aus . Eine zahlreiche Zuschauermenge , darunter Prinz
von Psenburg , hatte sich auf dem Flugplätze eingefunden und
spendete dem einheimischen Flieger , der sein Pilotenexamen in
Johannistal auf einer Apparat der Flugzeugfirma Grade be¬
standen hat , lebhaften Beifall . Dietrich hat sich bereits einen
Preis von 1000 Jl erworben .

<# Freiburg i . V ., 30 . März . Als erster Militärflieger ge¬
langte am Samstag nachmittag ein hiesiger Offizier auf einem
Doppeldecker auf den Feldbcrg und zurück.

Johannisthal , 29 . März . (Tel .) Der bekannte franzö¬
sische Flieger Pegoud ist gestern , Samstag , nachmittag um 2 Uhr
und um 5 Uhr zu je einem Flug ohne Pasiagier und mit einem
Pasiagier gestartet . Pegoud führte seine bekannten Flüge aus .
Das Wetter war schlecht und der Besuch schwach. — Heute ist
Pegoud im ganzen fünfmal aufgestiegen , einmal allein , vier¬
mal mit einem Pasiagier , darunter ein Flug mit einer Dame .
Die Art der Flüge war die gleiche wie gestern.

-st- Hamburg . 28 . März . (Tel .) Der Hamburger Fliegers
Kapitän Christiansen , der vorgestern sein Pilotenzeugnis er - I

k= Berlin , 30 . März Der Berliner Eoethebund hielt gestern hier
eine von etwa lausend Personen besuchte Versammlung ab , in der
er gegen die Eewerbrgesetznovelle zum Schuhe der Jugend vor uu«
züchtigen Bildern protestierte . Die Begrüßungsrede hielt Ludwig
Fulder. Die Versammlung nahm folgende Resolution an:

„Die Versammlung sieht in den geplanten gesetzgeberischen Maß¬
nahmen gegen die Schaustellung von Schriften , Abbildungen und
Darstellungen kein zuverläsiiges Mittel zum Schutz der Jugend, wohl
aber eine schwere Gefahr für Kunst und Wisienschaft , sowie eine Be¬
drohung des Buchhandels, die mit aller Entschiedenheit abgewehrt
werden muß . Sie verlangt überdies, daß die Behörde jedes Eingrei¬
fen schon bei der gegenwärtigen Rechtslage auf diesem Gebiet nicht
von dem Ermessen kunstfremder Polizeiorgane abhängig macht, son¬
dern von dem Urteil eines Beirates , der aus berufenen Vertretern
der Kunst , Literatur und Wissenschaft besteht.

Der «ene Aabernprozetz.
— Zobern, 29. März. (Tel .) In der Offizialklagesache gegen den

Herausgeber und Redakteur H. Wiebecke vom „Zaberner Anzeiger"
und dessen Sohn August Wiedecke wurden gestern beide Angeklagte
nach siebenstündigex Nachmittagsverhairdlung freigefprocheu. Wiebecke
( Vater) , der verantwottliche Redakteur des Blattes , wurde frei¬
gesprochen im Hinblick auf § 20 Abs. 2 des Preßgesetzes , indem an¬
genommen wurde , daß besondere Umstände Vorlagen , die seine Täter¬
schaft ausschließeu ; Wiebecke Sohn , obwohl ihn der verantwottliche
Redakteur , ( sein Datei ) als den Verfasser des inkriminierten Artikels
namhaft gemacht hatte, wurde freigesprochen , weil in der Verhand¬
lung nachgewiesen wurde , daß nicht er , sondern sein Bruder Erich
der Verfasser jenes Attikels über den Hauptmann Udc war. Gegen
Erich Wiebecke war Strafantrag nicht gestellt .

Aus dem gewerblichen Leben .
— Berlin , 30 . März. (Tel .) Die Brauereiarbeiter Berlins und

Umgegend haben heute in einer Versammlung mit 2566 gegen 1230
Stimmen das letzte Angebot der Arbeitgeber abgelehnt und den
Streik beschlossen. Sie fordern achtstündige Arbeitszeit und drei¬
jährige Tarifdauer, während die Arbeitgeber jede Verkürzung der
Arbeitszeit ablehnten und eine Vertragsdauer von 5 Jahren er¬
reichen wollten.

— London , 30 . März. ( Tel .) In der heutigen Versammlung des
hiesigen Bezirksausschusses der Gewerkschaft der Elektriker wurde de-
schlossen , daß der Streik der Elektrik»» am nächsten Mittwoch« be¬
ginnen soll .

Unglücksfälle.
— Königsberg » 29 . März . (Tel . ) Auf einer Ziegelei in

Klein -Ratshof im Landkreise Königsberg sind , wie nachträglich
bekannt wird , Mittwoch nacht drei Arbeiter und eine Frau in¬
folge von Gas , das sich in einem Koksofen entwickelte , getötet
morden.

--- Oberhansen , .30. März . (Tel . ) Auf einer Zeche waren ,
wie gemeldet , zwei Bergleute verschüttet worden . Als man
nach 30 Stunden zu den Bergleuten gelangte , die bis dahin
unversehrt geblieben waren und einen von ihnen bereits ge¬
rettet hatte , wurde der zweite von den nachstürzenden Gesteins -
maffen abermals begraben und zerdrückt . Er konnte nur als
Leiche geborgen werden .

— Chamonix , 29. Mürz . (Tel . ) Eine gewaltige La¬
wine ging gestern vom Col des Montets nieder und zer¬
störte mehrere Häuser des Dorfes Frilcchamp . Eine zweit ;
Lawine , die vom Aiguille Berte aus einer Höhe von 4000
Metern kam , riß zahlreiche Tannen um , zerstörte 3 Senn¬
hütten und beschädigte ein Haus des Dorfes La Rosft-re.
Menschen wurden nicht verletzt.

— Pari », 30 . März . (Tel .) Ein Bergrutsch , der sich über
ein Gelände von mehr als 15 Hektaren erstreckt , zerstörte in dem
Dorf Roaillac (Depart . Corrvce ) sechs Bauernhöfe ; die Be¬
wohner konnten sich rechtzeitig retten ; es heißt , daß der Berg¬
rutsch , der noch fortdanert , durch ein Erdbeben verursacht wor¬
den sei .

= Athen , 30 . März . (Tel .) Der Gouverneur der Landes¬
bank Ballaortis stieß gestern mit seinem Motorboot gegen ein
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Segelschiff , das er in zwei Teile zerschnitt. Ballaortis starb
an Synkope.

— Tokio , 29 . März . (Tel .) Nach dem Stapellauf des
Schlachtschiffes „Fuso" brach ein schweres Unwetter aus . Bei
der dadurch entstandenen Panik wurden mehrere Personen ge¬
tötet und etwa 20—30 verletzt.

= Newyork, 29 . März . (Tel .) Infolge eines nach den
ängsten schweren Schneestürmen plötzlich eingetretenen Tau -

wetters sind in den Staaten Newyork, Pennsylvania und Ohio
die Flußtäler überschwemmt worden . Es ist bereits großer
Sachschaden entstanden.

Brände .
.== Montreal , 29 . Mäiz . (Tel .) Das Gebäude mit dem

Warenlager der Hudson -Company in Fort William ist durch
Feuer »ollstLndig vernichtet worden . Der Schaden beläuft sich
auf über 1208 000 Mark .

= Wellington , 30 . März . (Tel .) Zn einem Warenhause
in Upper Hutt brach nachts Feuer aus . Bei dem Versuche , die
Waren in Sicherheit zu bringen , erfolgte eine furchtbare Ace¬
tylen -Explosion, durch die sechs Personen getötet und
zwölf verwundet wurden .

Setzte Telegramme
ver „ Badischen Presse " .

— Berlin , 30. März . Gestern abend wurde hier der
Professor der Physiologie an der Pariser Universität Pichet
vom deutsch-französischen Klub warm begrüßt . Der Professor
behandelte in seiner Erwidernngsansprache den Friedens¬
gedanken und seinen Glauben an eine Versöhnung der beiden
Böller . Heute vereinigen sich die Mitglieder der medizinischen
Fakultät zu einer internen Zusammenkunft mit dem französischen
Gaste.

u=. Berlin , 30 . März . (Privattel .) Wie zuverlässig ver¬
lautet , ergibt der preußische Staatshaushalt für das am 31 .
März ablaufende Etatsjahr 1913/14 in den bis 28 . Februar
vorliegenden Einnahmen von 11 Monaten einen Ueberschutz
von etwas über 120 Millionen Mark gegenüber dem Etats¬
vorschlag .

!= Dresden , 30 . März . Der Landesausschutz der fort¬
schrittlichen Volkspartei stimmte einmütig dem Abschluß eines
Wahlbündnisses mit den Nationallibcralen in den nächst¬
jährigen Landtagswahlen unter der Bedingung zu , daß der
fortschrittliche Besitzstand gewahrt bleibt und berechtigte
volksparteiliche Ansprüche berücksichtigt werden.

Madrid , 30 . März . Einer Meldung aus Barcelona
zufolge drang gestern der venezolanische Nationalist Rosas
in die Wohnung des früheren Präsidenten von Venezuela,
Zelaga , ein und feuerte mehrere Revolverschüsse auf ihn ab,
ohne ihn jedoch zu treffen . Rosas wurde verhaftet .

— Lissabon» 30 . März . In Caldas da Rainha ist ein
Mann verhaftet worden , den man für den Russen Batoren .
einen der Urheber des Dynamitattentats auf den Bischof in
Debreczin, hält .

— Petersburg , 30 . März . Zum Vesten der Invaliden fand ge¬
stern ein Konzert statt , dem der Kaiser , die Kaiserin -Witwe , Prinz
und Prinzessin Ferdinand von Rumänien » Prinz Carol von Rumä¬
nien , sowie die hier» anwesenden Großfürsten und Großfürstinnen bei¬
wohnten .

“ Rio de Janeiro , 30 . März . Prinz Heinrich hat dem Präsiden¬
ten der Republik Hermes da Foaseca in einer drahtlosen Depesche
seinen Dank ausgesprochen. Da der Prinz hier dem Wunsch Ausdruck
>?«geben hat , einen zweite» längeren Besuch zu machen , um nnt der
offiziellen Welt Beziehungen anzuknüpfen , wird Präsident Hermes
dem Prinzgn bei seiner Rückkehr aus Argentinien ein großes Bankett
im Prästdentschaftspalast geben._

Die Kaisertage auf Korfu.
-- Korsu, 30 . März . Die Fahrt der „Hohenzollern" führte

bet gutem Wetter teilweise an der Küste entlang . Gestern früh
hielt der Kaiser an Bord Gottesdienst ab . Gegen 10 Uhr trafen
die Kaiserschiffe unter Salut auf der Reede von Korfu
ein.

Der Kaiser empfing alsbald den Besuch der griechischen
Königsfamilie an Bord der „Hohenzollern"

, sowie den deut¬
schen Gesandten in Athen Grafen Quadt . Er machte sodann
einen Gegenbesuch im Palais . Zur Mittagstafel auf der
„Hohenzollern" war die gesamte griechische Königsfamilie ge¬
laden . Gegen 3 Uhr begab sich der Kaiser mit Gefolge im
Automobil nach dem Achilleion, wo er Wohnung nahm . Beide-
malc wurde der Kaiser an Land von den Spitzen der Behörden
empfangen» mit der deutschen Nationalhymne begrüßt und vom
Publikum bejubelt .

Die «Hohenzollern" ging gestern Abend nach Venedig in
See , um dort die Kaiserin an Bord zu nehmen.

Bei der Fahrt des Deutschen Kaisers durch die albanischen
Gewässer richtete Fürst Wilhelm an den Kaiser ein Funkentele¬
gramm , in dem er ihm seinen Gruß entbietet und ihm einen an¬
genehmen Aufenthalt auf Korfu wünscht . Der Kaiser sandte
dem Fürsten als Erwiderung ein herzliches Danktelegramm .

* **
es Berlin , 30. März . (Privattel . ) Der deutsche Kaiser

hat den Erzherzog-Thronfolger Franz Ferdinand von Oester-
reich-llngarn zur Teilnahme an den diesjährigen deutschen
Kaisermanöoern eingeladen . Der Thronfolger hat die Ein¬
ladung angenommen . Wie bereits von uns berichtet ( und in¬
zwischen amtlich bestätigt ) worden ist , begibt sich auch Kaiser
Wilhelm auf zwei Tage im August in das Manövergelände der
österreichisch-ungarischen Armee.

e= Berlin , 30 . März . (Privattel .) Deni preußische »
Hofmarschallamt ist nichts davon bekannt, daß Kaiser Wil¬
helm mit dem Zaren im Sommer in einem Ostseehafen zu-
sammentresfen werde, wie vom Pariser „Matin " gemeldet
worden ist . _

Die Sitzung des Leutralvorftaudes der
Ratioualliberale» Partei .

r-- Berlin . 24 . März . Im Reichstagogebiiudc trat der Zentral -
vorftand für die Nationalliberale Partei zusammen. Der Parteiführer
Basiermann hielt ein Referat über die Politik des Reiches, bei dem
er verschiedene Erscheinuirgen der letzten Monate einer Kritik unter¬
zog . Er ging . lt . „Frkftr . Ztg .

"
, auf die deutsch-englischen Verhand -

knngen ein , bei denen er eine Benachteiligung Deutschlands befürchtet
Sehr unzufrieden erklärte er sich mit der inneren Politik , besonders

K a Ls i f iüj c W r e ss f e.
unzufrieden ist ec niit dem ausschlaggebenden Einfluß des Zentrums
durch Zuhilfenahme der Sozialdemokratie . Cr wirft der inneren
Politik Mangel an zielbewußter Leitung vor.

Dann wurde über die nationalliberale Organisation berichtet und
mitgcteilt , daß sie jetzt 300 000 Mitglieder habe . An der folgenden
lebhaften Diskussion beteiligten sich die Abgeordneten Dr . Stresemann
und Dr . v . Krause . Es wurde folgender Beschlußantrag angenommen :

„Der Zentralvorstand beauftragt den geschäftsführenden Ausschuß ,
Verhandlungen cinzuleiten , um die gleich zeitige Auslösung
des jungliberalen wie des altnationalliberalen
Verbandes unverzüglich herbeizuführen .

Der Zentralvorstand beschäftigte sich dann mit der Stellungnahm «
zu den Wahlkompromissen; er beschloß folgenden Antrag : „Der
Zentralvorstand der Nationalliberalen Partei bringt den Beschluß
seines geschästsführenden Ausschusses vom 1 . Oktober 1911 gegen das
Eingehen bindender Verpflichtungen nationalliberaler Kandidaten
gegenüber anderen Parteien in Erinnerung . Er erwartet , daß dieser
Beschluß insbesondere hinsichtlich sozialdemokratischer Stichwahl ,
beteiligungen ausnahmslos befolgt wird , da ein anderes , die Freiheii
der parlamentarischen Tätigkeit ausschließendes Verhalten mit der
Reichsverfassung, der Vertrauensstellung der Abgeordneten und den
Grundsätzen der Nationalliberalen Partei nicht vereinbar ist .

"
Dann beschäftigte man sich mit der besseren Fühlungnahme des

Parlaments zu den gewerblichen Ständen . Es soll eine Kommission
von sieben Mitgliedern eingesetzt werden , von denen zwei Mitglieder
des Reichstags und des Abgeordnetenhauses sein müssen . Es wurde
ferner beschlossen, den Vertretcrtag auf den 27. September nach Köln
einzuberufen und am 1 . April 1915 zum hundertjährigen Geburtstag
Bismarcks im ganzen Reiche eine nationale Feier zu veranstalten .

Eine Massenversammlung der Berliner
Hausbesitzer .

— Berlin , 30. März . Im Zirkus Busch fand gestern eine Mas¬
senversammlung der Hausbesitzer statt . In den zu den einzelnen Re¬
feraten angenommenen Resolutionen wird die Regierung gebeten,Mittel für die Unterstützung der Baugenossenschaften nicht mehr her-
zugeben. Ferner wird gebeten, daß die Reichsoersicherungsanstalt für
Angestellte bei Gewährung von hypothekarischen Darlehen auf städ¬
tische Grundstücke sich hinsichtlich der Beleihungshöhe auf demselbenNiveau halte , wie es bei den privaten Versicherungsanstalten und
den Hypothekenbanken üblich sei . Es sei ferner dringend erwünscht,daß die Reichsversicherungsanstalt bei der Vornahme von Beleihun¬
gen auch die der Hauptsache nach Kleinwohnungen enthaltenden
Grundstücke älterer Bauart in konzilianter Weise berücksichtigen müsse.
In einer weiteren Resolution wird die Einführung des zweiten Tei¬
les des Gesetzes zum Schutze der Baufordrrungen verlangt . In der
geplanten Aenderung des Kommuualabgabengefetzes erblickt dis
Versammlung eine schwer Gefahr für den städtischen Grundbesitz.
Schließlich tritt eine Resolution nachdrücklichst für die Erhaltung des
Hausbesttzerprioilegs ein . (Frkf. Z .) .

Rußland «ud der Dreibund .
- Wien . 30. März . Die «Reue Freie Presse" veröffentlicht

heute einen Leitartikel aus der Feder des Fürsten Wladimir
Meschtscherski» in dem dieser über die russischen Rüstungen und
über das Verhältnis Rußlands zu seinen Nachbarstaaten Oester¬
reich-Ungarn und Deutschland, sich äußert . Der Fürst erklärte :
In allen Bevölkerungsschichten Rußlands von den höchsten bis
zu den niedrigsten herrscht unbedingt friedfertige Stimmung .Wenn ich von den höchsten Schichten spreche, so bin ich in der
Lage, mich auf die Ueberzeugung zu berufen , die ich aus einem
Gespräch mit dem Minister des Aeußern Sasonow von dessen
Friedensliebe Deutschland wie Oesterreich-Ungarn gegenüber
davongetragen habe, und da Sasonow , der gewissenhaftesteVer¬
treter und Vollstrecker der auf die auswärtige Politik bezüg¬
lichen Ansichten und Ueberzeugungen seines Herrschers ist, so istdas mehr als genügend, um Glauben an die Zuverlässigkeit der
friedlichen Atmosphäre in Rußland einzuflößen. Zum Schluffe
heißt es : In einem solchen Augenblicke die Rüstungen Rußlands
nicht als eine Detailfrage seines staatlichen Lebens, nicht als
Mittel zur Erhaltung des Friedens , sondern als ein Zeichen
kriegerischer Absichten anzusehen, halte ich für wahnsinnig .

F . Berlin , 30 . März . (Privattel . ) Gegenüber den viel¬
fach zu Tage tretenden Ansichten , daß ein Abweichen der
rumänischen Politik vom Dreibunde in Aussicht stehe, weiß
die „Vossifche Zeitung " aus Wien zu melden, daß anläßlich
ver Anwesenheit des rumänischen Thronfolgers in Berlin
dieser eine Aussprache mit Kaiser Wilhelm gehabt habe, die
keine Zweifel darüber lassen , daß man in Bukarest an eine
Neuorientierung der rumänischen Politik nicht denke. Unter
diesem Gesichtspunkte sei auch die bevorstehende Vermählung
des rumänischen Erbprinzen mit der Zarentochter zu be-
trachten.

Zur Lage in Mexiko.
" Mexiko City , 30 . März . In der Nacht zum Sonntag fanden

in den Straßen vereinzelte Kundgebungen gegen Huerta statt . Die
Polizei feuerte auf einen kleinen Studententrupp , die durch di«
Straßen zogen mit dem Rufe : Tod Huerta ! Anscheinend wurden die
Schüsse zu hoch abgegeben, da niemand verletzt worden ist . Ver¬
schiedene Demonstranten find verhaftet worden . — In der Umgebung
von Tampico haben unbedeutende Gefechte mit den Rebellen statt¬
gefunden.

Die Sage auf dem Kalkarr .
* Konstantinopel , 29 . März . In hiesigen griechischen

Kreisen verlautet , daß die türkischen Vorschläge bezüglich eines
direkten Abkommens mit Griechenland über die Inseln daraus
abzielen , für Chios und Mytilene ein Statut zu erlangen
ähnlich dem , das nach 1885 für Ostrumelien gültig war .

= Konstantinopel , 30 . März . Marschall Liman von San¬
ders ist mit einigen deutschen Offizieren nach Smyrna abgereist.

Aus dem Fürstentum Albanien .
i— Durazzo , 30 . März . Gestern nachmittag find die Kin .

der des Fürsten und der Fürstin von Albanien an Bord der
italienischen Pacht „Misurata " hier eingetroffen .

— Konstantinopel , 29 . März . Die Nachricht von der Auf¬
nahme der diplomatischen Beziehungen zwischen der Türkei und
Albanien ist unrichtig . Jedoch sollen demnächst türkische und
albanische Spezial -Delegierte ernannt werden.

Kämpfe in Albanien .
es Wien , 29 . März . Nach Meldungen aus Valona wür¬

ben die albanischen Eendarmerieabteilungen in den von den
griechischen Truppen beherrschten Gebieten wiederholt von
militärisch ausgerüsteten und unter dem Kommando griechi¬
scher Offiziere stehende « griechischen Banden überfallen . Im
Verlauf der heftigen Kämpfe wurden über 38 albanische Gen¬
darmen getötet . Größere Abteilungen der heiligen Bataillone

sind auf dem Marsch gegen Eoritza , das die albanische Gen¬
darmerie eingenommen hat .

— Athen » 30 . März . Ahmet Bey , der Führer der
irregulären albanischen Truppen in Erseka, erließ eine Kund¬
gebung, in der er die heiligen Bataillone auftorderte , den
Marsch auf Erseka einzustellen, andernfalls er sie angreife«,
vernichten und die Verfolgungen sodann auf die christllche Be¬
völkerung ausdehnen werde. Der Führer der heiligen
Bataillone antwortete nur : Wir kommen ! Zwischen den
irregulären Albanesen , die sehr zahlreich sind , und den hei¬
ligen Bataillonen entspann sich sodann ein lebhafter Kampß
der mehrere Stunden andauerte . Den heilige« Bataillonen »
die in der Minderzahl sind , gelang es . mehrere Stellungen
zu behaupten : 38 Mann wurden kampfunfähig gemacht . Die
Verluste der Albanesen find erheblich . Die heiligen Ba¬
taillone haben eiligst Verstärkungen erhalten .
Serbisch - englische Differenzen in « elgrns .

<= Belgrad . 30 . März . Blättermeldungen zufolge , Hais
der englische Konsul in Monastir an den Eeschästsläde« eng¬
lischer Untertanen die von den serbischen Behörden wegen heS
widerrechtlichen Verkaufs von Monopolartikeln angebrachte»
Amtssiegel entfernen lassen und die amtlichen serbische« Or¬
gane an der Vornahme einer neuerlichen Amtshandlung ’«
den betreffenden Eefchäftsläden verhindert . Die serbisch-
Regierung soll bei der englischen Regierung gegen das Vor«
gehen des Konsuls Einspruch erhoben und seine sofortige
Dienstenthebung gefordert haben.

Auszug aus de» Standesbüchern Karlsruhe .
Ebeaufgebote :

28. März : Hermann Schaier von hier , Bäckermeister hier , mit
Maria Engeser von Seppenhofen ; Karl Grünkorn von Burgtonna »
Trompeter hier , mit Kathattna Jäger von Kaiserslautern ; Karl
Hurrle von Freiburg , Schlosser hier , mit Karoline Merkel von
Ottenau : Otto Oberle von Pforzheim , Schlosser hier , mit Mari «
Knosp von hier ; Karl Mößner von Pforzheim , Sattler hier , « st
Frida Pallmer von Hagsfeld ; Otto Rieger von Heilbronn . Kellner
hier , mit Luise Holzwurth von Heilbronn ; Wilhelm Blenk von
Rohrbach, Postbote hier , mit Karoline Kizler von Kleiusachsenhetm!
Peter Schmelzeisen von Lorch , Kaufmann hier , mit Margarita
Mantz von Bern ; Jakob Fürstenberger von Eschelbach , Lademeister
hier , mit Karoline Engelhardt von Hoffenheim.

Eheschließungen :
28 . März : Wilhelm Brunner von hier , Kutscher hier , mit Theres«

Zöllner von Pittrich ; Paul Ruthmann von Freiburg , Kaufmann
hier) mit Marie Schönthaler von hier ; Philipp Steiner von Rhein¬
zabern , Fabrikarbeiter hier , mit Marie Münstermann von Ludwigs-
Hafen ; Robert Große von Neuplatcndorf , Gärtner in Haslach, mst
Elisabeth Buhl von Walldorf ; Joseph Retter von hier , Bahnarbester
hier , mit Anna Bischofs von hier ; Martin Riederhöser vo« Schkest'
stadt, Taglöhner hier , mit Mathilde Luedtke geb. Eelbert von Kai¬
serslautern ; Karl Seiler von Oberbruch, Schreinermeister hier , mit
Anna Schmitt von hier ; Julius Stelzer von hier , Bautechniker i"
Freiburg , mit Marie Wildermuth von hier .

Geburten :
22 . März : Elfviede Augusta , Vater Karl Duffner , Kaufmann .

25. März : Karl Wilhelm , Vater Anton Westermann , Bizewacĥ
meister; Walter Michael . Vater August Beetz , Postbote . — 26 . M»ch ^Oskar , Vater Hermann Knapp , Berftcherungsinspektor. — 27 . Mär » :
Eretchen Elisabeth . Vater August Kuhlma «», Glaser ; Hilda Bett «,
Vater Leo Erombacher , Kutscher ; Walter Emil , Vater Max Grim »
Oberreoisor . — 28. März : Weriwr Alois , Vater Wernet Fell « ««»'
Dekorationsmaler .

Todesfälle :
26 . März : Friedrich Bufold , Kaufmann , Ehemann , alt 37 Fohre -

Luise Brandt , alt 17 Jahre , Blumenbinderin , ledig ; Otto , alt *
Fahre , Vater Leo ich . Henco, Kaufmann ; Rudolf Burckhardt, Baurol -
Ehemann , alt 62 Jahre . — 27. März : Frida Linnebach, alt SS Jah ^ '
Ehefrau von Phelipp Linnebach, Hauptlehrer ; Adelheid HerlemaN»
alt 48 Jahre , Ehefrau von Joseph Herlemann , Daglöhner ; LudM̂
Meinzer , Hausmeister , Ehemann , alt 56 Jahre . — 28 . März : 60 **'
frted Enderle , Dahnmeister , Ehein . , alt 41 Jahre .

KouSau » . Hafenprgel . 28. März 3,60 m (27 . März 3,60 «0
Hchnfterinlek. 30 . März morgens 6 Uhr 2 . 60 m ^28 . März 3,10)
Kehl. 30 Mär, morgens 6 Uhr 3.67 m (L8. März 4,00 m)
Marau . 30. März morgens 6 Uhr 6,00 ,a ( 28. März 5,98 m)
Wannhcim, 30. März morgens 6 Uhr 6,13 .m (28. März 5,65 ^

'

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil «u ersehen.)

Montag , den 30 . März
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung. v
Kunstverein . 3 Uhr Generalversammlung .
Musrnmsaal . 8% Uhr Populäres Konzert Stand 'igl ._

a£ ,u Juwelen-, Qold- u. Silbenoam H
fr- IKaiserstr . 223 — Telephon 3376 | | . Ankauf vm alUm Gold und Silo*

iÄIJTÖSrEsgMmchisbesseivs !]
I FAFNIR -WES3KE A G. AACH EN 84 J
: Verkaufsstelle : AlAiMViltCl.tft, Weberstrasse. 3. ,
i _ Telephon 7395, _ ,L .^.

Wilhelm Reck, IirMe.
Teehu . Bureau , Tel. 2271 .

pepr . 1830 .

Bau «on Wasserae;wmitunasain«»
Schachtbrunnen -s - FilterbruBggJ
50. 12 Tiefbohru 'ngen „urf *
Wasserleitungen . > Pumpen *g*S>'

Geschäftliche Mitteilungen . '
Sem Schwefelbad Sebastiansweiler . In Ergänzung ^ tt*- - - “ über der » Konkurs h

meni
"

von der bekannten Brauerei Heinrich in Laß mau gepach^
und weiterbetrieben wird.
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./Vleirae Preise

W

in Teppichen , Gardinen , Linoleum u . s . w.
M > sind unerreicht lfrfllfs £ !
MfuiuiiiiiitfiiimmimiiiimiiiiiiiimuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiuimiiiiuiiiaiiiiiiiiiuiiMiiMfiiiiimtiiiiiiiiiitmiiiii

» fi Mt Rohr 150 cm lang,
2 Träger,
2 Endknöpfe ,

10 Ringe ,
10 Klammern

TiiitiinimiiimiiiiiiiiiiiiiiiMiitiiiiuiiiiiiiiitiiiiiiiiiiitiiiiiiiiniiiiiiiifiiifiiuiiiiiiiiiiiiMiiiaiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiuiiii

comple

ifiiimimiiiimmiiiij

25

Mimiiiiimmiiiiniiii

complett
25

imiuiiif icMiiiuiuiiiuiiiiiiitKuiiiuiiiiimiiMiit mit <fin in uiimif um ii iiiiiiii im tiiiiiii ui iif Kid
■ n ■ i Ausziehbar, 210 cm lang,

2 Träger ,
2 Fndknöpfe ,

10 Ringe,
10 Klammern _

3
Gardinen

Tüll - Gardinen , abgepaßt
Fenster 12,00 8 .75 6 .25 450

Tüll -Gardinen , Stückware
Meter 1 .10 95 68 45

Tüll -Allover - Nets , moderner Spannstoff
Meter 1.75 1.20 80 50

Tüll -Soheiben - Gardinen ,
Meter 95 80 50 38

Tüll -Brise - Bises . . Stück 1.00 75 40 25
Tüll -Borden mit Volant . . Meter 1 .10 90 65 ,
Tüll - Bettdeoken für 1 Bett

Stück 8 .00 5 .50 375
Tüll -Bettdeoken für 2 Betten

Stück 13 .50 10 .00 6 75
Tüll -Stores , nur neue Dessins

12 . 00 8 .75 500
Cöper -Stores mit Band-Applikation6 . 75 4 .50 , 90
Stores -Stoffe , elfenbein und gold

Meter 1 .50 1.20 95 ,

Dekorationen
Allover -Nets -Garnituren , 2 Flügel, 1 Ouer-

behang . . Garnitur lö .OO
Madras -Garnituren , 2 Flügel . 1 Ouerbehang

Garnitur 13 .50
Leinen -Garnituren , 2 Flügel , 1 Querbehang

Garnitur 9 .75
Galerie - Borden , Filz, rot , grün , blau

Meter 75

Galerie -Borden , Leinen . . . . Meter 90
Galerie - Borden , Gobelin-Gewebe

Meter 1 .40

Leinenplüsoh , viele Farben . . . . Meter

Kochelleinen , 150 cm Mtr . 2 .30 130 cm Mtr .

Rupfen , viele Farben . . . Meter

Moquettes für Sofa -Bezüge . . Meter 6 .75
Moderne Möbelstoffe , Verdüre-Muster

Meter 1.20

gso
775

5 o °

45
58
95
2 « 5

| 90

95
C25

95

Decken
Fllz -Tisohdeoken . . 8 .75 6 .00 3 .50

Tuoh -Tisohdeolcen . 21.00 16 .50 12.75

Wasoh -Tisohdeoken 3 .50 2 .10 1 65
Künstler -Tischdeoken

12 .00 8 .75 6 .50
Gobelin -Tisohdecken

18 .00 13 .50 10 .00
Koohelleinen -Tisohdeoken

13 . 50 9 .00 6 .75

Plüsoh -Tisohdeoken 18 .00 13 . 00 9 .50
Gobelin -Diwandecken

21.00 16 .00 13 .50
Plüsch -Diwandecken AM32 .00 29 .50 25 .00 £ \

. 18 .00 14.75 12 .00 ß 5 ®

. . 6 .00 4 .50 2 .75

| 2B

QOO

95
490

6 75

35 °

6 90
9 75

lOO

Reisedeoken

Waffeldecken

Sämtliche Gardinen -Zubehörteile itn Preise bedeutend reduziert .

Neu aufgenommen

Chaiselongues 42 °° 35 °°
in besten Verarbeitungen.

Neu aufgenommen
Sofas 90 °° 75 00 58 00

mit gutem Moquette-Bezug .

Neu aufgenommen

Klappstuhle 1350 9 °® 6 75
bis zu den feinsten Ausführungen .

Teppiche
flxminstBr-Teppiclie 9 .50 15 — 27.50
Tapßstpy-Teppiciie 15.— 2750 38.—
Bouclö -Teppiche 17.50 28.— 37 .—
PIÖSCh -TßppiCllB 21 - 32 - 45 .—
3BtB*TeppiChBPerser-lmit . 6.75 11.50 15 .—
PBPSBr-COpiBn mit Fransen ca. 160/250 ca.

35 .—

Moriagen
Axminster -Vorlage

Stück 10 .50 7 .00 4 .75
Tapestry -Vorlage

Stück 5 . 00 3 .75 2 .60

Bouole -Vorlage . Stück 5 .50

Plüsoh -Vorlage . . . . . . Stück 6 . 00
Juts -Vorlage , Perser Imitation

Stück 7.00 4 .50 2 .90
Perser - Copion mit Fransen

ca. 60 ' 120 65/130 00 - 130
stück 6.75

57 .50

3
S 0

| 90

3 50
375
,

50

90 180
8 . 50 12.-

IHI W

15 .-

Linoleum
Linoleum -Läufer

ca - 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 133 cm
Mtr. 70 -f 954 784 1.00 115 1.45 1 .40 185 1 95 2 .30

Linoleum -Teppiche , neue Muster
Gr . 150/200 200 250 200/300 250 -350

6 .75 10 .00 13.50 18.00
Linoleum <Vorlagen

Gr . 45/45 45/65 70/90 70 ' 115 90 130
304 554 954 1.25 1.90

Linoleum
Breite 200 cm 250 cm 300 cm
Meter 2 . 75 5 . 50 6 . 50

: durchgehend
laufende Meter 4 . 50

4
)

Linoleum , 200 cm, Granit durchgehend _ ^
90

Linoleum , 200 cm, Inlaid , Muster durch_ und J§ 90
durch . . . .

Wachstuche für Küchentische
85 cm_ 100 cm _ 115 cm_ 140 cm

0 .95 1 .25 1.15 1.45 1. 35 1. 60 1.90

Sch laf decken
Jaoquard - Schlafdecke

Baumwolle . 4 .75 3 .50 2 eo
Jaoquard -Sohlafdecke

Halbwolle . 8 .25 7.75 gso
Jaoquard -Sohlafdecke

Reinwolle . 19 — 16 .50 12 75

Kamelhaar -Sohlafdeoke 16 .75 40 .—
Ole

Steppdecken
Steppdecken für Kinder

volle Füllung .

Steppdecken für Erwachsene
einseitig S^tin . . . . .

Steppdecken für Erwachsene
doppelseitig Satin . . .

Steppdecken für Erwachsene
doppelseitig Satin, Handarbeit . 21.—

3 90
7.50 5 . —

9 75
16 50

Bettfedern
Spezialmarken

Landrupf I . Pfd . 2a89

Landrupf Ii . Pfd . 3a25

| Landrupf III Pfd. 3 «75

Moden ucuL
Aû euechcais

wt

» WM
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Preiswerte

Früliiahps (Ei
aus Stoffen engl . Art
od . einfarbigen Stoffen
glatte Ulster - und

Gürtel - Formen : :
Haupt - Preislagen :

16 .50 25- 35- 45-
clegenkeitskauf t a

Ein Posten PaletOtS , reine Wolle 8 . 50

n
Erbprinzenstrasse 31 , Ludwigsplatz .

Verloren LL ° »rÄ
knüpfte Handtasche mit Visiten,
kartenetuis . Abzugeben BN209

Schützenstraffe >00 . 2. Stock.

Deckrüde
für Awergpinscher .Hünbin gesucht.

Gefl . Offert , u . Nr . Bl 1087 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb.
% Theater-Abonnement
ff gerade, Darterre -Loge . Vorder »
platz . iss sofort bis Ende der Spiel -
zeit abzugeben. 5647

» « iserstraste 145. III .

AM . HostheklnKrlrlSmhk .
« iotttag , de « 80 . März IS >4 .
4S. Abonnements - Vorstellung der
Abt, A ( rote Abonnementskarten ) ,
Biel Lärmen nm Nichts
Sin Lustspiel in 5 Aufzügen von

Shakespeare.
Lebersetzung von Ludwig Ticck,
durchgeseben von Fried . Gundolf .
In Szene gesetzt von Dr . Alwin

Kronacher.
Personen :

Don Pedro . Prinz von
Lrragon Felix Baumbach.

Leonato . Gouverneur
von Messina Hugo Höcker.

Don 8uan . Pedros
.Halbbruder Ew . Schindler .

Clasidio. eiri florenti -
nn'cher Graf R . Lütjobann .

Benedikt, ein Edelmann
aus Padua Fritz Herz.

Antonio, Leonatos Bru¬
der Paul Gemmecke .

Don Juans Begleiter :
Borachio Eugen Rex.
Jfontab Otto Hertel .

Einfältige Gerichtsdiener :
Holzapfel Karl Dapper .
Schleewein F . v . Krvnes .

Ein Schreiber H . Beneöict.
Hero . Leonatos Tochter A. Müller .
Br «kirics . Leonatos

Richte Mel. Ermarth .
Heros Kammerfrauen :

Wt <_ targareta
Ursula

Ein Mönch
Ein Bote
Erste Wach«
Zweite Mache
Ein Diener

Hedw . Holm.
Charl . Mar .

SB . Wassermann.
E . Stutzmonn .

Ernst Gläffer .
Max Schneider.Ludw. Schneider.

Machen . Gefolge, Masken,Dienerschaft.
Die Szene ist in Messina .

Bühnenmusik von Ejnar Nilson.
Anfang 7 Uhr , Ende geg 10 Uhr

vbendkaffe von >47 Uhr an.Mittel -Preise
Der freie Eintritt ist aufgehoben
ßpiwei o . cim a/üswanstiilt

vorm. Ed . Print *, Akt.-Ges
— Gegründet 1846 —

85 Lfidan 600 Angestellte
45Ö Annahmestellen . 13954

— Telephon Nr. 63 . —

der Hauptpost
Modern eingerlchteteLokali -

täten im l . u . II- Stock .

Spezisl-Resfanranl
der feinen Küche.

Tafel biere
aus der Staatsbrauerei

Rottanne ,
Spaten , München

Gute Weine .

Donnerstag , den 2 , ApriiB 1314,
8 l /2 Uhr abends , in der Grossh . Zentralturnhalle

ILGUT ! HEIL i
1 Turnerische

der

:nabfBilunß
Wir laden unsere verehrl . Mitglieder und deren Familien¬

angehörigen zu dieser Veranstaltung freundlich ein . Zum
Eintritt berechtigen die Mitglieds -, bezw . Beikarten , sowie die
besonders ausgegebenen Einladungskarten . 5598

Der Turnrat .

Mtlvock , den 1. üprl! 1N4 . abends 8 üb?
(Einlaß 7‘U Uhr, Ende 10 Uhr)

fileaanfeHmdanternSniel6
imne Mime 15 -«
alles neu , zu verkaufen. B»o«7.2 .1
Wilhelmstr. 34 , 1 Treppe.

Eine Osenrohr,lange.
gebraucht, zu kauten gesucht.
<su «t» v Runge , Blechnermstr.öl 1147 Weltzienltr . 4.

Mkavigd
zu kaufen aefuefjt 6669

«rlstraff « 12, l.

Schutlwagen
äußerst billig zu verkaufen.
5668 Karl straffe 12 , T.

Kochherd SttÄ
billig zu verkaufen. B11185

Amalienstraste 46 , II.
Nähmaschine . .mod . Favrikat . sf .

Ausstattung , billigst abzugeben.
B10898 Schillerstr . 67 , 4 . St .

Koulmuntlranlell - Arlzug.
wie neu , billig zu verkaufen. SB“148

Grbprinzenstr . 17 . rechter Sing .
Älappsportwagen . Kinderlieg -

waaeu billig zu verkaufen.
B' "" Lachnerstr. 18, Part , rechts.

FFflhjahPS-KGStQme
allermodernste Stoffe und Farben
neueste Fassons und alle Grössen

-------- Haupt - Preislagen : ---------

18 .50 27.50 39.50 65.oo 85 .00
Tadellose Verarbeitung.

Backfisch-KostUrne
in reicher Auswahl . 3653

W
.

Schneider
Erbprinzenstraße 31 , Ludwigsplatj .

des Grofüierzoglictien Hofo Chesters.
Leitung : Hofkapellmeister Fritz Cortolezis ,

Solist : Hugo Kander , Klavier.

PROGRAMM :
J . 8 . Bach : Triple -Konzert in A-moli fiir Violine , Flöte u . Klavier

mit Orchester . (Zum 1. Male.)
Allegro. Adagio ma non tanto e dolce. Alla breve.
Klavier : Hugo Kander . Solo-Violine : Rudolf Deman .
Solo-Flöte : Karl Spittel.

J . Brahms : Sinfonie C -moll op. 68.
Un poco sostenuto . . Allegro. — Andante sustenuto . Un poco
AUegretto e grazioso .

’ —'
Adagio. Allegro noh troppo, ma con brio,

. — Pause . —-
h . Sandbcrgcr : Riccio . Sinfonischer Prolog . 5245

(Zum 1. Male). Unter Leitung des Komponisten .
J . Brahms : Zwei Rhapsodien op . 79h -moü u. g -moll. (Klaviersolo.)
E . Wolf -Ferrari t Vorspiel des 3. Aktes aus „Schmuck der

Madonna“. (Zum 1 . Male.) Unter Leitung des Komponisten .

Programmbuch 30 Pfg .
* Den Abonnenten der Programmbücherwerden

dieselben vor jedem Konzert kostenlos zugestellt.

Oeffentliche Hauptprobe : Mittwoch, 1. April 1914 ,
vormittags 1/2t1 Uhr.

Museumssaal — Karlsruhe .

Bonnerstax , den 2 . April 1914 , abends 8 Uhr,
V. Abonnements -Konzert

Deman , Weimershaus, Müller, Schwanzara,
unter gütiger Mitwirkung der Kammersängerin.Frau I .Jiiicr -

»ttlar und des Herrn Professor Karle (Klavier).

Brahms - Abend .
a) Streichquartett C-Moll , Op. 51 . b) Lieder ,
c) Klavierquartett A-Dur, Op . 26. 6645

Der Konzertflügel Steinway und Sons , Kew -York-Hamburg
ist aus dem Lager des Hoflieferanten Herrn Maurer hier .

Eintrittskarten : Saal 4 , 3, 2 Mk., Galerie 2 und 1 Mk ., sowie
kleine Partituren zu Ji 1 .20 und 1 .50 sind in derllofmusikalien-
handlung Kuntz , Nachf. Kurt Neufeldt, Kaiserstr . 114,
Telephon 1830 (Konzertkasse 9—1 und 3—6 Uhr, und am

Konzerlabend an der Kasse zu haben .

Arbeits - Vergebung
zu den

WM der M . Juliläims • Jltisstellina
~ ' '

|?I5.
Die Ausführung der Zimmer - Arbeiten für 8 Ansstellungs «

Hallen, dre in Holzkonstruktion mit Spannweite bis zu 16 m erstelltwerden , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können auf demBaubüro der Bad . LubiläumS - Ausstellung Karlsruhe , alter Bahnhof,

Krieg traße eingesehe » . die im Buchhandel nicht erhältlichen Bestand¬teile der elfteren von dort , soweit der Vorrat reicht , für den Betrag
von Mk. 1 .00 für jede Halle bezogen werden.

Die Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen bis
>8 . Avil 19 . l , vormittags >2 Uhr . an unterfertigter Stelle einzu¬
reichen , wo die Eröffnung um diese Zeit erfolgt .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 27. März 1914.

Baulettlinq der Bad . Jubiläums - Ausstellung.

Vereinshaus . Adlerstratze
Nr . S3 .

Von deute Montag , den 3t». März , bis einsckl. Sonntag . S. April ,
täglich nachmittags 4 Uhr und abends 8 ' L Uhr :

~
- Vorträge

von Ev Wrlh . Veiler , (früher bei der ZeUmission).
Jedermann herzlich willkommen. — Eintritt frei . 5666

Wasche - SticKtreien a. Spitzen
für 6467

Unterröcke, Hosen , Hemden , Untertaillen .
Ein grosser Posten
besonders billig .

Kaiserstr . 174 . gegr. 1877.
Versand nach auswärts.OscarIleii] r,

2 Airedale -Terrier
zu verkaufen. . ..Vater wird
Polizeidientt geführt

Rintheimerstraße 104.

im
Bll 167.2. 1

Neu aufgearb . Sofa 18 Ji , schöne
Polster » Garnitur 38 ^ , Kllchcu-
schrank 9 jV, große Spiegel A 10 .tt
zu verkaufen . 5011198

Leifingstrahe 33 , im Hof .

Badischer Frauenverein.
Die ffrauenarbeitsschule, g -werbliche Unterrichisanftalt*

verbunden mit Seminar für Handarbeitslehrerinnen
veranstaltet in mehreren Sälen des Anstaltsgebäudes

Gartenstratze 47
eine

Aiisjlkllinig voll Siliiilmiiiminrlififrii
in Weißnähen . Kleidermachen, Kunststicken , Weißsticken , Buntsticken ,
Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln, Flicken und Kunststopfen, Putzmachen,

Feinbügeln und Zeichnen,

M .» , f Freitag, den 3. April von 10—1 Uhr und 3—6 Uhr.
] Samstag , de» 4. Avril von 10—1 Uhr und 3—6 Uhr.

' * l Sonntag , den 5. April von 11—1 Nhr und 3—6 Uhr.
Zum Besuch der Ausstellung ladet höflichst ein
Karlsruhe , den 28 . März 1914 . 6661
Der Staitotii) der Abteilung 1 des Mischen Franenvereins.

5
.

;

’
- Umiu Karlsruhe.

Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Dienstag , dev
31. März . vormittags von 8 bis 12 Ubr und nachmittags von 2 bis 6
Uhr , für die Nummern der neuen Markenbüchlein von 8501 bis 9500
an unserer Kaffe , Roonstraße 28, gegen Vorzeigung des neuen Marken«
buches . _ 5423

- ' -V- i ■■ '*

Todes - Anzeige .
In Gottes unerforschlichem Ratschlüsse ist es gelegen,

unseren lieben Bruder, Schwager und Onkel

Anton Beschle,H3nfmaim
im Alter von 33 Jahren infolge eines Herzschlages unerwartet
rasch in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 30. März 1914. 811199
Die Beerdigung findet heute Montag, abends 5 Uhr, von

der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Scheffelstraße 49 .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern nacht 'Vtl'2 Uhr verschied nach

schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Bertha Wilser
geb. Lange

im Alter von 50 Jahren . 5658

Karlsruhe , den 29. März 1914.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Wilser, Hofbäcker .

Beisetzung : Dienstag , den 31 . März , nach¬
mittags 3 Uhr.

Beileidsbesuche werden dankend abgetehnt .

Statt besonderer Anzeige .
Samstag morgen *1* 11 Uhr verschied nach kurzem Leiden

unsere gute Mutter

Fm Karolina Greiner Wwe.
geb. Kern

im 57. Lebensjahre . . . _In tteier Trauer :
die Kinder Wilhelm , Paul und

Maria Greiner .
Karlsruhe , den 30. März 1914.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag ' 1,3 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt . ' B1121 »

Trauerhüte
in jeder Preislage stets vorrätig 2002

Geschw . Gntmann , Waidstr . 37 u . 26.



Nr . 148 Mittagblatt . Montag, den 38. März 1914. Badische Presse Sette ?
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f ^ JHE E.VJ

(E. V.)
Zu der am Mittwoch , den 22 . April 1914, abends 9 Uhr , im Saal III
der Brauerei Schrempp , Waldstrasse , ttattfindeuden

ordentlichen Generalmsmmlong
laden wir die verehrt . Mitglieder unseres Vereins hiermit höflichst ein .

Event . Anträge sind bis längstens Mittwoch , den 8. April er .,schriftlich einzureicuen .
Die Tagesordnung geht unseren Mitgliedern in Kürze mit besonderer

Einladung zu. 5670Der Vorstand«

2 WEreihWe 25 ii. A^
Sofa , neu bc/p, 25 M .. Chaiselong.
verstellbar , Waschtische 6 u. 7 M -.
Schränke, 2tür . pol . 27,32 , 35 u . 45
M ., Waschkommode mit Marm . und
Apiegclaufsak , bochhäupt. u . and.
Betten von 20 M . au , pol . Vertiko
v . 25 M ., Pfeiler - u . and . Kommod. .
Nachttische mit u . ohne Marm . 8, 5
u . 7 M., Zimmer - u . Küchentische 3.50
an , kl . , gr . u . antike Spiegel 2 M. an ,Wiener - u . and . Stühle v . 2 M . an .Klapp- u . Großvaterstuhl . gep .. Bild .,
Nähmasch ., Nähtische u . Serviertische
sgmas fr« jöofe Kaiserstr . 14a .

neu . Torpedo- Freilf ., sofort enorm
billig zu verkaufen . B11184

Baumeisterstraste 38 . Part .
Ein Zughnny . Rottweiler , und

ein großer und kleiner Wagen
billig zu verkaufen . B11217

Näheres Zähringerstraste 28 .

A. M l Sin,
Tel. 3057

Tapeziermeisier uni Dehorateor
Spezial - Gesilt lir Lineleuin

Karlsruhe Waldstr. 79
empfehlen zum Umzug ihr reichhaltiges Lager in :

Uni — Granit — Jaspe — Kork
und iniaid - Linoleum .

Die Arbeiten werden bei Garantie unter eigener Leitung fach-
3.2 gemäß ausgeführt 6539

Herren,
strebsam und fleißig , Kaufleute
oder bessere Arbeiter , welche einen
Berufswechsel vornehmen wollen,finden bei einer Versicherungs -
Gesellschaft dauernde , gut bezahlte
Beschäftigung gegen einen

Wochenlohn
von 38- 35 m
Derselbe wird auch schon für die
erste Einarbeitung ? - Woche ausbe¬
zahlt . — Es handelt sich um eine
äußerst leichte , neue Versicherungs¬
art mit ficherem Erfolge . — Ein¬
arbeitung und jederzeitige Unter¬
stützung durch einen Fachmann , der
am Platze ansässig ist . 2.2

Gefl. Offert , erbet, unt . Nr . 2171a
an die Expedit, der „ Bad . Presse" .
öleiwWiW jä Steffi
Eintritt gesucht . Offert , m. Gehalts -
ansvr . und Zeugnisabschr. unter
BN128 an die Exped . der „Bad.Presse." _ 33

Ein Tapeziergehilfe f. Möbel u .
Tapezierarv . findet dauernde Stelle .B" "" t .6riesbaum , Kaiserstr . 27 u. 61 .

Schmiiier-GeW.
Hosenschneider . welcher 2 dis 3

Stück in der Woche anfertigen kann
dauernd gesucht . Lohntarif II.

Adresse unter Nr . 8311188 an die
Exped . »er „ Bad . Presse"

._Bald gefugt ein gut empfahl. ,kräftiger , mindest 16 Jahre alter
Hausbrrrsche.

Heinrich Walter , Papierausstattg .
B11201 Akademiestr. 28 ._Ein solider, stadtkundiger 5640

Hausbursche
in dauernde Stellung gesucht.Nur solchemit guten Empfehlungen
wollen sich Kaiserstr . 191 melden.

bezahl« für abgel. Kleider. Schuhe,
Stiefel . Uniformen rc. B11177

J . Stiber , "llarkgrafenstr . 19.
Telephon 2477 im Hause.

Verloren
auf dem Wege zum Schützenhauseeine Damenuhr mit Kette . Ab¬
zugeben gegen Belohnung
Kl 1198 Zirkel 32 im Laden.

ÄHlung .
WergeM-Derlm!.

Ein gutgehendes Gipsergeschäft
mit guter Privat - u . Staatskunb -
schaft in einer Oberamtsstadt
Badens wegen anderweitigen Un¬
ternehmens und Aufgabe des Ge>
schäfts sofort zu verkaufen. Offert ,
befördert unter Nr . 8311164 die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Andere Zusammenstel¬
lungen in jed . Treislage I

Bettfedern -Reinigung
und Dämpfung

schnell und billig .

Deckbett mit 2 Hissen
aus garantiert federdicht , rot .Barchent, m . doppelt gereinig¬
ten , haltbar. Federn gefüllt Ji

Deckbett und 2 Kissen
aus garant . echt türkisch -rot
fede: dichtem Barchent , mit
doppelt gereinigt, prachtvoll ,
grauen Halbdaunen gefüllt Ji

Deckbett ä&sssM»
dannen gefüllt, a. la echt tür-
kischr . Daunenköper , pracht¬
volle Garnitur . Jt

6661

Spezial -
Haus BuciidahlKaiserstr. 164

Fernruf 1927.

verschied ., bill. zu verkaufen, als : Di
wan , Chaiselongue, Küchenschränke .
1 u . 2tür . Schränke, Bettstellen mit
Patentrösten , kompl . Betten , eiserne
Bettstellen , versch. Tische u. Stühle .
Waschtisch« , große u . kleine Spiegel ,
Küchcnhocker , Kommoden (Vertiko,

Schlafzimmer , und Kücheneinricht
unäen , Wand- u. Standuhren , Gas -
u . Prismenleuchter . Smhrnateppich .6X7 m . Kopierpreffe, Eisfchrank,
Vorhänge , weiß, Email -Herd, Rohr»
möbel, 1 Tisch mit 2 Fauteuil . B,„»\ cnkani , gammftr . 0 , im Hof .
4 .» ♦ schöne Kücheneinricht..
yU Uvlll . • 1 Chiffonnier , 1 und
3tür . Schrank . 1 Naschkommodu
Waschtisch , 1 Schreibtisch, 1 Bücher¬
schrank , Zimmer - und Küchentisch ,
Spiegel , versch . saub. kompl . Betten ,
1 Plüsch » Diwan , 1 Sofa , eiserne
Kinderbeitstelle, alles s . preiswert .
5667 Ludwig-Wilüelmstr. 5, pt.

Schönes der . neues SW-
Wmerm.VNmaMeMjlen
des. schön. Vertiko m . Spiegel , l u .2tür . Schränk« u . Chiffonnier von
14 ML an . Blüschdiwan u . Fauteuil ,neues Chaiselongue. Tische , Kom¬
mode 10 u. 15 ML. Betten von 15
Mk .. eis . Bett m . Matr . 10 ML.
Nähmaschine 32 ML , Fahrrad mit
FreilausWMk . , 6 schone Rohrstühle,Spiegel und Bilder von 1 Mk . an,
Nachttisch 2 ML B11181

Steinfirafie 7. im Hof .
Hu btrk . eleg . Buffet . sehr schön .Diwan , fast neues , komplett. Bett ,Schreibtisch.Chiffonnter .Kinderbett ,

Waschkommode mit Marmor , schöne
Badewanne , alles sehr billig.
8311190 Uhlnnbftrnfte 12, pari .
J3tbötte Bade »Gmrnchtt »«g. GaS-
heizung. sofort zu verkaufen .Bll 193_ Nhlandstr . 12 .
8rmm»ibm EMSr
25 Jt , Pritschenwägelch., 4rädr „ 12 ^e,Schreibtisch, 4 Stuhle . 1 Zuchtgans.3 gutleg . Zwerghühner . 1 Wildente
Mit Stallung . Einzäun . u. Zement¬
trog *u (. 14 Ji billig abzugeben.B11802 Bachstraste 4« , Part .

Ematl - ^ erde
bestes Fabr .. bekannt billig . BN176
Herdlager . Schillerstrahe Nr . 4.Revaratur sämtl . Systeme.

Ste 11 en -A ngebote .
t

Wir suchenfür unsere üebens- und Volks-oranche einen in Akguisition undOrganisation erfolgreichen

^ Oberinspektor
Ä,u engagieren .

s £ tLe <ittn unter Nr . 5575 an diehrtbetuhon der ..Rad . Presse" erb.
Fahrrad-Mechaniker

A 'A ^ eugnissenschauerndeStellungaum iofortigen Eintritt . S3m.
“

Steiustraße *5.

Mirönlein
wird angenommen . Off. unt . B11172 !
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Haushälterin .

nem

Ausführliche Offerte mit Gehalts

erforderlich . 831116
Sofienstr . 164 , Ul . , Kiefer.

Monatsfrau , ehrliche , jüngerl
gesucht. B1106

Sofienstraße 171 IV . . links.
Saubere , tüchtige Monatssra

für 1 . April gesucht . B1097
_ Blumenstratze 2, II . Stock .

Lückitige , pünktliche
IBM- Putafraii , *1

wird für jeden Samstag auf sof .
gesucht . Bll 151

Näheres Schützenstraße 42, I .

Putzfrau»
unabhängige , reinliche u . pünktliche
für jeden Samstag nachmittag au
einige Stunden gesucht. 5661

2 AWrlM .
! gelernte Konditor , gesucht .

Offerten unter Nr . 8530 an
I die Exped . der „ Bad . Presse" .

Arbeiterinnen
(Vorarbeiterinnen ) für baue
gesucht. 4330

c Stellen finden
'

, Köchinnen , Zimmermädchen,Servierfränleiit für CafL u.
Weinrestaurant , Bardamen für hier
u . auswärts , durch Frau Karoline
Muffhafrn ' Kast. Waldstr . 2« . « ..Telephon Nr . 2581. gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . 2311174

» lige SchileiSerin.
_ . . in oder außer dem Hause näh
wird gesucht. 566

Hirschstrafie 31 , parterre .

sti

W. ötellen finden :
jüngere Kellnerinnen , Restau-
rationS » u . Beiköchinnen, Mädchen
für Hausarbeit u . servieren , Mäd¬
chen . welche kochen können , Kinder - ,Haus - u . Küchenmädchen . 8311177
Frau Anna Höher , Zähringerstr .8,11,gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
H , Nichtiges Meilräuiein

zu sofortigem Eintritt gesucht .
Frau Anna Hüller, Zähringerftr . 8. II.
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

M
Stellen finden : Cafö- und
Weinkellnerin .Hausmädchen,

» welches serviert . Köchin und
Küchenmädchen d . 2311180

Sophie Mayer , Waldhornstr . 44 ,gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Suche für gleich oder später ein

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen, welches er¬
fahren ist im Nähen, Bügeln und
Servieren . Zu sprechen zwischen3 und 5 Uhr. B11161

Eisenlohrstraste 15.
süchtiges, erfahrenes

das gut bürgerlich kochen kann u .willig alle Häusl, Arbeiten ver-richtet, wird in kleine Familie hei
guter Behandlung für 1 . Aprilevtl, sofort gesucht. 8311182

Kaiserstratz « 88 . IV

Junger Raufmann
der in anrerikanischcrBuchführung,Stenographie . Maschinenschreiben,Mahn , und Klagewesen und allen
verkommenden Kontorarbeit , aus¬
gebildet isi . sucht Stellung per 1 .
April oder 1 . Mai .

Offerten unter Nr . B10507 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Aliger Mmt ,
sucht Vertretung für nur prima
Haus in Zigarren .

Offerten unter Nr . B11142 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb.

UoLontär-SteUe .
Suche für ineinen Sohn eineVolontär -Stelle in einem Leder¬

oder Exportgeschäft. Derselbe hatdie Berechtigung zum Einj . - Frei -
willig .-Dienst und besuchte A Jahrdie Handelsschule. Perfekt in der
engl. Sprache und Korrespondenz.Offerten unter Nr . 8310787 andie Exped . der „Bad . Presse" er-beten ._

Tüchtiges, braves Mädchen suchtStelle als

Zimmermädchen
sür Saison . Gute Zeugnisse vor¬handen.

Offerten unter Nr . B1115I andie Expedition der „ Bad. Presse"
erbeten.

■/ ! * », viS- tt - VlO CJ-illlV *
xrerrchl, mpbl . Zimmer für sofort
brllrg zu vermieten. 5011051.2.2

2 besonders preiswerte 3654

fll

Kostümaus prima reinw .
Lotete , marine ,
grün . schwarz .

Ersatz für Mass . t „ » , Mk .
1.50

1/ _ — i . aus prima reinw . MJP UKostüm IIq ca
feinste Atelier -Arbeit . . . . . . • W ,

I
.

Sdineider
,

Erbprinzenstrasse 31, Ludwigsplatz.

Akademiestratze 18 int 3 . Stock ist
ein Zimmer mit 1 oder 2 Betten
sofort zu vermieten . B11058

Amalienstr . 34 Wohn- u. Schlaf¬
zimmer, gut möbl., sehr freund¬
lich , 1 Treppe hoch , auf 1 . April
billig zu verm ._ 2311082

Erbprinzenstr . 33 . 2. St . . Nähe
Hauptpost, ist ein gut möbliertes
Krimmer zu vermieten . B11203 .2.1

Fafanenstrafie 2 . 4. Stock , Ecke
Kaiserstraße , ist ein gut möbliert .Zimmer zu 18 M. monatl . an ein
Fräulein sogleich od. spät, zu ver¬
mieten . B11164.2. 1

Friedrichsplatz 8, 3 Treppen , ein
auch L elegant möbl. Zimmer an
solid , bess . Herrn zu verm . 2311207

ScrVicrfräslda
tüchtig, solid und anständig , mit
guten Zeugnissen, sucht Saison¬
oder Jahresstellung . Bl 1153 .3 .1

Offerten an Frau Kajud « I ,

Gottesarierhr . 16, 4. Stock links,
ist ein möbl. Zrmmer an einen
soliden Arbeiter oder anständiges
Fräulein sofort oder später zu
vermieten . _ ©11205

Gntenvergpiatz . Äng . Goethestr
Nr . 45 , 1 Treppe , i>t gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer mit 1
oder 2 Betten zu vernneten , auch
einzeln ._ 3311188

Junges Fräulein
welches die Städt . Jahresbandels -
schule mit gutem Erfolg absolviert
hat . sucht Anfirngsstellung aus
kaufmännischem 83uro .

Offerten unter Nr . Bl 1173 an
die Expedit, der „Bad . Presse" erb

« -
Stütze «

Gebildetes Fräulein , im Kochen
erfahren , sucht Stellnng ohne ge¬
genseitige Vergütung . Familien¬
anschluß. Gefl . Äug . u . Nr . ©11139
an die Exped. der „ Bad Preffe " .

Snitg., sich. ftOdjti
sucht Stellung für Hausarbeit nach
auswärts . Am liebsten nach Baden-
Baden . Offerten unt . Nr . ©11159
an die Expedit , der „ Bad . Presse" .

Adlerstraße 27, 3 Treppen , Wo >>-
nung v. 3 Zimmer , Küche , Mai . .sarde u . Keller, auf 1 . Juli evtl ,früher an kleine Familie zu ver¬mieten . Näh. 2 . Stock . ©11152

2 >»r1acherstratze 37 . 2 . St ., schöne» Zimmerwohnung . Glasabschl.,Gas , Wasser , bis 1 , Mai zu ver¬mieten . Näh. daselbst. ©11211 .6. 1
Georg-Friedrichstraße 20, 4 . Stock,schöne 3 Zimmerwohnung , ohnevis - s -vis , auf 1 . Juli zu verm.©11146 Näheres 1 . Stock .

Jollyllratze 2
ist im 2. Stock eine icköne Fünf -
ziminerwohnung ohne vis-a-vis auf
1. Juli zu vermieten . Einzusehen
von 11— 1 u . 5- 6 Uhr. ©11215.4.1
Klanprechtstraffe 31 ist eine schöneSZimmerw . n . Zub . auf 1 . Julizu verm. Zu erfr . part . B11162.3.1
Lnisenstraßc 50 ist ein Zimmer ,Alkov und Küche , sowie ein gro¬ßes Zimmer mit Kochofcn aufsofort zu vermieten . ©11064Zu erfragen im 2. Stock .
Rüppurrerstraße 62 ist eine ge-
räumige 4 Zimmerwehnunq mitMansarde und Zubehör in sckiö-ner freier Lage per 1 . Juli zuvermieten . Näh. Part . ©10979

älSfeiinffr . 3 ttSÄsSs
m . Mansarde , Waschküche u . Trocken¬
speicher auf 1 . Juli zu vermieten .u-L ^uchtgas- , ferner Wasser-Klosett- Einrichtung vorhanden.Näheres 1 . Stock . B11124

Einjähr . - Freiwillig
Göthestraste 8, . s . St ., sind 2

Hubick, möblierte Zimmer (aucheinzeln ) auf I . Avril , in unmittel -barer Nahe der Grenad . - Kaserne,zu vermieten . ©10128,6 .8
Gut möbliertes Zimmer , mitoder ohne Pension , an Herrn od .Fräulein per 1 . April billig zuvermieten . ©11100

Heck. Kriegstraße 120 IN .
Sut mSM . Sirnmer,Schlafzimmer zn vermieten .Bl 1167 Uhlandflraste 5, pari .

^3ut möbl. Zimmer mit 1 oder2 Betten zu vermieten . Bll 160
Krenz 'trafie 25 „ 3 Treppen . 1

Hans Thomastraßc 9II ., Eingang
Stefanienstr . , ist ein gut möbl .
Zimmer mit Pension an soliden
Herrn zu vermieten . 2311155

Herrenttrahe 6, im 2 . Stock , ist ein
schönes , großes Zimmer , aut die
Straße gehend, sogL od. 1 . April
zu vermieten . ^ Bl 1218

Hirschstraße 12, 3 Treppen , gut
möbliert . Zimmer mit oder ohnePension zu vermieten . B11206

Kaiserstr . 71, 3. St . rechts, nächstder Hochschule, ist ein schön möbl.
Zimmer billig zu verm . ©11194

Karlstr . 28 (Mittelb .) . III ., ist gut
möbliertes Zimmer an soliden
Slrbeiter oder Geschäftsfräulein
sof. od . 1 . April zu verm. ©11035

Kreuzstraße 16, 1 Treppe doch , er-
balten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zu
billigem Preis ,_ ©111312,2

Krorrenstr. 6, 8. Stock, in der Nähe
vom Zirkel , ist per 1 . April ein
schönes, zweifenstriges Zimmer
zu vermieten . ©11191

Kronenstratze 12, nahe Schießplatz,
1 Treppe hoch , ist sofort ein schönmöbl. Zimmer zu vermiet . 2)ims

Leffingstratzr 72. 3 . 'Stock . Wohn-
und Schlafzimmer , eleg. möbl.,
(mit Klavier ) , scp. Eingang , bei
einzelner Dame auf 1 . April zuvermieten . ©11037

Ritterstraße 36 ist im 8. St . ein
möbl. Zimmer mit seperat . Ein¬
gang auf 1 . 3lpril zu vermieten .NäherrS parterre . ©10163.2.1

Rüppurrerstraße 23III . , links , istein gut möbliertes Zimmer an 1
oder 2 Herren auf 1 . April zuvermieten . B11149

Lophirnstraße 165, Part . . Wohn» u.Schlafzimmer , gut möbliert oder
unmöbl., evtl, mit Nebengelaß,an soliden Herrn per 1 . Avril zuvermieten . ©10744

Markgrafenstraße 23 ist ein Zim¬
mer im 3. Stock billig zu Ver¬
mietern_ ©11210

Stefanienstratze 37 find schon möb¬
lierte Zimmer mit guter Pen -
sion zu vermieten . 3310813

Waldhornftrahe 7, Hinterhaus , istein einfachmöbliertes Zimmer mit
schöner Aussicht in einen Gatten
sofort zu vermieten . ©11216

Zwei schöne heÜe ,
an besserer

unmoiinerte
Wmmrtf an besseren Herrn öder
\jlUIUIvl Dame sof . zu vermieten .Bl 1111 Adlerftr . 17 . 1 Treppe.

Mipt Rnstfrhe .
In Vorort von Karlsruhe , wo¬

möglichst Rintheim , wird ein
Kleines Kaus

4biSSZimmer , zumAlleinbewohnen
auf 1 . Juli zu mieten gesucht.

Adressen m,t Preisangabe erbeten
unter Nr . ©11189 an die Exped . der
„ Bad . Presse" .

OslstaSk .
Gesucht neuzeitlich eingerichtete4—8 Zimmerwohnung in freier

Lage. Offert , mit Preisangabe anE . Lang , Rüppurrerstr . 29e erbet.
Wohnung von 3 bis 4 Zimmer ,Nähe der techn . Hochschule , auf

1 . Juli gesucht. Nah. im Friseur -
laden Waldhornstr . 28 ». ©11204

2 Damen , ruhige Mieter , suchen
auf 1 . Juli schöne sonnige 3 Zim-
merwohnung mit Mansarde . Part ,oder 1 Treppe . Stadtmitte .

Offerten nur mit PreisangabeNr . 800 hauptpostlagernd. ©10930
3 Zimmerwotzmrng ,
ivvmöglich mit Bad . auf 1. Junioder früher von Beamtenfamilie
(2 Pers . ) gesucht . Nähe südl. Hirsch -
straße bevorzugt.

Offerten unter Nr . 11148 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.
Familie ohne Kinder sucht auf1 . Juli 3 Zimmerwohnung Mitteder Stadt . Offerten mit Preisunter Nr. ©11187 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten.
Auf 1 . Juli sucht kinderloserEhepaar schone

2 Zimmerwvhnung
mit Zubehör . Nähe neuer Bahn¬
hof. Hinterhau » und Mansarde
ausgeschlossen . Offert , mit Preis¬
angabe unt . Bl 1196 an die Exped .der „Bad . Preffe .

"

BchWlierlZiMer
gesucht zum L AprU nahe Ka¬serne Gottesauc , Angebote unterNr . 2168a an die Erpedttion der
..Badischen Preffe " erveten.

Kaufm . sucht p. 1. April
ftdl. mobl. Zimmer,Hauptpostnähe. Angebote mit Preisunter Ni . ©11200 an die Mped^der „Bad . Prelle ".

Moderne Hosfümröcke
aus Stoffen engl. Art — marine and alle .v
neuen Saisonfarben — in jeder Preislage .

Letzte Neuheiten
in wollenen Blusen , seidenen Blusen ,
Spitzen-Blusen , Crgpe-Blusen . . /

in unerrreichter Auswahl . 8655
Garnierte Kleider ans Wolle und Seide,

Kopien nach letzten Original-Modellen. ,

SdineiOer
Erbprinzenstraüe 31 Ludwigsplafc.

i ' i
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25 Jahre RerchsmarineamL.

, Von Geh . Admiralitätsrat Paul Koch.
(Zum 30 . März ) .

Kaiser Wilhelm II . hatte kaum die Zügel der Regierung er¬
griffen, als auch schon erkennbar ward , wie er gesonnen war , seiner
Marine eine erhöhte Fürsorge zuzuwenden. Zuerst trat dies in der
Schaffung einer veränderten organisatorischen Grundlage für die
oberste Instanz in die Erscheinung.

Schon ganz kurz nach dem Regierungsantritt wurde der Chej
der . Admiralität , General v . Caprivi , von seiner Stellung entbun¬
den und statt dessen der Vizeadmiral Graf v . Monts zum komman¬
dierenden Admiral und gleichzeitig zum stellvertretenden Chef der
Admiralität ernannt . Während die eigentliche Organisation der
Marine auf Grund des Reglements vom Juni 1854 unverändert
feststand , hatte die oberste Spitze inzwischen mannigfache Wandlun¬
gen erfahren . Zuerst eine Abteilung des Kriegsministcriums , war
sie im November 1853 als eine dem Staatsministerium unterstellte
Admiralität selbständig geworden. Im Jahre 1859 fand innerhalb
dieser Behörde eine Trennung der Kommandobefugnisse und der
Verwaltung statt , und diese wurde 1861 unter förmlicher Auflösung
der Admiralität dem Kriegsminister v . Roon als Marinemiyiste -
rium nebenamtlich übertragen , während der Eeneralinspekteur der
Marine die obersten Kommandobefugnisse wahrnahm .

Das Marineministerium waltete seines Amtes unter mannig -
sachen Reibungen mit dem Oberkonrmando bis nach deni französi¬
schen Krieg , dann wurde er durch Kaiserliche Ordre am 31 . Dezem¬
ber 1871 wiederum in eine Admiralität umgewandelt , deren Ches
der Generalleutnant v . Stosch in seiner Person die obersten Kom¬
mando - und Verwaltungsbefugnisse von neuem vereinigte .

Es muh eigentlich Wunder nehmen, dah diese Behörde nahezu
18 Jahre lang hatte bestehen können, deren Chef zugleich als Ober¬
befehlshaber Seiner Majestät dem Kaiser verantwortlich und als
Verwaltungschef zur Rücksichtnahme auf das Parlament , auf den
Etat und auf gesetzliche und verwaltungstechnische Bestimmungen ge¬
nötigt war . Rur den immerhin noch kleinen Verhältnissen , dem
grohen Geschick der Leiden Chefs der Admiralität und letzten Endes
dem geringen Interesse der öffentlichen Meinung in der Angelegen¬
heit der Marine war es zu danken, wenn die Dinge bis zuletzt glatt
gingen , und wenn auch besondere Ereignisse wie die vigilante Affäre ,
das Unglück in Folkestone oder die Kämpfe bis Kamerun keine wei¬
teren Kreise zogen .

Dem Grafen v . Monts war es nicht beschieden , die durch seine
Ernennung angedeutete Wandlung noch mitzuerleben und durchzu¬
führen, denn er wurde im Januar 1889 nach schwerer Krankheit
aus dieser Zeitlichkeit abberufen . So war es denn auch noch kein
Seeoffizier , der in den parlamentarischen Erörterungen über den
neuen Organisationsplan die Verhandlung führte , sondern Fürst
Bismarck selbst muhte den Nachweis erbringen , dah es sich hier nicht
um „uferlose Pläne "

, sondern lediglich darum handelte , wie bei der
Armee eine Art von Korpskommando neben die dem Kriegsmini¬
sterium gleichartige oberste Verwaltungsinstanz zu stellen.

Durch Ordre vom 3. März 1889 wurde die im Etat genehmigte
neue Organisation durchgeführt . Es sollte nunmehr der vom Kaiser er¬
nannte kommandierende Admiral das Oberkommando nach aller¬
höchsten Anordnungen führen , während die Vsrwaltungsinstanz dem
Staatssekretär des Reichsmarineamtes übertragen wurde , der, nach
Maßgabe des Stellvertretungsgesetzes selbständig, formell dem
Reichskanzler unterstellt blieb . Gleichzeitig wurde für die persön¬
lichen Angelegenheiten der Seeoffizier und die Vermittlung der An¬
teilnahme Seiner Majestät an den Vorgängen innerhalb der Flotte
ein besonderes Marine -Kabinett nach Analogie des Militärkabinetts
geschaffen .

Auch dem ersten Staatssekretär des Reichsmarineamtes , dem
Konteradmiral Hausner war keine lange Amtsdauer beschieden , ein
auf langen Seereisen erworbenes schweres Herzleiden nötigte ihn
schon nach Jahresfrist , seine Verabschiedung zu erbitten . An seine
Stelle trat Konteradmiral Hollmann , der sieben Jahre später durch
den jetzt noch im Amt befindlichen dritten Staatssekretär , den nun¬
mehrigen Großadmiral v. Tirpitz , ersetzt wird .

Es ist hier nicht der Ort , die mannigfachen Uebergangsschwie-
rigkeiten zu erläutern , denen das Zusammenarbeiten des Oberkom¬
mandos mit dem Marineamt ausgesetzt war . Diese kamen am besten
dadurch zum Ausdruck, dah sich bei der Armee das Verhältnis der
persönlichen zu den sachlichen Ausgaben im allgemeinen wie 1 zu 2
stellt, wahrend bei der Marine die Ausgaben für das Schiffsmate¬
rial . die Werften und Jndiensthaltungen fast das siebenfache der
Aufwendungen für persönliche Zwecke erfordern . Es konnte nicht
ausbleiben , dah das Oberkommando seinen Einfluß auch auf die
materielle Entwicklung insbesondere bezüglich der militärischen
Eigenschaften der Schiffe auszudehnen bestrebt war , während der
Staatssekretär hier Rücksichten zu nehmen hatte , die der nur mili¬
tärisch verantwortliche kommandierende Admiral nicht nach Maß¬
gabe ihres finanziellen und politischen Schwergewichtes einzuschätzen
genötigt war . Es forderte mehrjährige Erfahrung , bis für beide
Teile die maßgebenden, in der Natur der Sache begründeten Rich¬
tungslinien voll erkannt wurden , und erst dem Staatssekretär Tir¬
pitz war es beschieden , die Allerhöchste Genehmigung zu einer noch¬
maligen . am 14 . März 1899 durchgeführten Neuregelung zu erbit¬
ten , bei der unter Erhaltung des Reichsmarineamts in seinen bis¬
herigen Aufgaben Seine Majestät der Kaiser selbst das Oberkom¬
mando übernahm , das in seinen verschiedenen Bestandteilen den
Ches der Flotte , den Marinestationschefs und den Chefs des Admi¬
ralstabes übertragen wurde , auf den die wichtigsten Aufgaben des
bisherigen Oberkommandos übergingen .

Seit 16 Jahren ist die Tätigkeit des Reichsmarineamtes ge¬
kennzeichnet durch die Ausführung des Flottengesetzes ; diese bei
allen Parteien des Parlamentes und in den weitesten Schichten der
Bevölkerung in ihrer Bedeutung und inneren Berechtigung aner¬
kannte Grundlage unserer Wehrmacht zur See hat dieser auch bei
den fremden Mächten die Bewertung verschafft , dah sie als Werkzeug
des Friedens auch dem stärksten Gegner Achtung abnötigt . Der Rück¬
blick auf dieses für die Geschichte der Marine wie für die politische
Stellung unseres Vaterlandes gleich bedeutsame Werk läßt die

„25 Jahre Marineamt " als eine Epoche erscheinen , auf die nicht nur
die Angehörigen des Amtes , sondern mit ihnen die Marine als
Ganzes und in gleicher Weise unser gesamtes Vaterland mit freu¬
digem Stolze zurückblicken dürfen .

Tages -Rundfchau .
D̂entfckes Reick

— Berlin , 30. März . Wie der Lokalanzeiger meldet , ist
dem Oberstleutnant Beit , Kommandeur des lllanenregiments Nr . 14
in St . Aoolt , der Note Adlerorden 3 . Klasse mit der Schleife am
Bande der Rettungsmedaille verliehen worden , in Anerkennung
seiner dritten Lebensrettung , bei der er im Bosporus eine türkische
Dame vom Tode des Ertrinkens mit eigener Lebensgefahr gerettet
hat . Gleichzeitig wurde ihm vom König der Rumänen das Kom .-
Kreuz des Kgl . Sternenordens von Rumänien mit Schwertern für
seine Verdienste im Balkankriege verliehen , sowie vom Sultan der
Türkei aus gleichem Anlaß die goldene und silberne Verdienstmedaille
für Treue und Tapferkeit .

Der Wehrbeitrag .
Ll .p . Berlin , 29 . März . (Priv .) Die ersten annähernden

Schätzungen über das Gesamtergebnis des Wehrbeitrages dürs¬
ten dem Reichsschatzamt gegen Ende April vorliegen können .

Die genaue Feststellung der zu erwartenden Totalsumme wird
nicht vor September d . Z . zu erreichen sein.

Die vereinzelt aufgetauchte Annahme , es würde möglicher¬
weise die dritte (1916er Quote ) des Wehrbeitrags nicht erhoben
werden , beruht auf willkürlicher Annahme . Ein solcher Nach¬
laß ist, im Hinblick auf voraussichtlich einmalig neu auftretenüe
Finanzinanspruchnahmen des Reiches , auch dann völlig un¬
wahrscheinlich, wenn das schließliche Ergebnis den Voranschlag
erheblich übersteigen sollte .
Das Schicksal der Konkurrenzklauselvorlage .

□ Berlin , 30 . Mürz . (Priv .) Eine Information unserer
Berliner Redaktion besagt :

Die am letzten Sitzungstage vor den , Osterferien im
Reichstag abgebrochene und vertagte Lesung der Wettbewerbs -
verbotiwvelle wird , wie wir hören , am dritten Tag nach
bcn Ferien , also am ZV. April , fortgesetzt werden . Dies .'

Lesung wird voraussichtlich schon die Entscheidung über das
endgültige Schicksal des Gesetzentwurfs bringen . Die Mehr¬
heit der Kommission befürwortet nämlich , wie uns von
unterrichteter Seite versichert wird , daß schon in der zweiten
Lesung, nicht erst , wie das sonst häufig geschieht , zwischen
zweiter uub dritter Beratung , die entscheidenden Erklärungen
der Parteien erfolgen . Man ist in diesen Kreisen tatsächlich
des schon allzulangen Kompromisses bei der Vorbereitung
des Entwurfs müde und will die Entscheidung beschleunigen .
Eben deshalb wurde auch die Vertagung beantragt , die den
Prinzipalen , wie den Handlungsgehilfen zum letzten Male in
zwölfter Stunde Gelegenheit zur Stellungnahme bieten soll.

Abänderung des Kaligesetzes .
— Berlin . 29 . März . (Tel .) Die Abendblätter veröffentlichen

die Hauptbestimmungen des den zuständigen Ausschüssen des Bundes¬
rates vorliegenden Gesetzentwurfs betreffend die Abänderung des
Kaligesetzes . Danach sollen vom Jahre 1916 ab 90 Pfg . gegen bis¬
her 60 Pfg . pro Doppelzentner abgefetzten reinen Kalis entrichtet
werden. Hiervon sollen , falls drei Viertel der fördernden Werke sich
zu einer Syndikatsorganisation zusammenschliehen , dieser 45 Pfg .
für die Hebung des Absatzes überwiesen werden , während die rest¬
lichen 45 Pfg . dem Reich als direkte Reichssteuer auf Kalisalze zu¬
fliehen sollen . Der bisher vorhandene Reservefonds soll ebenfalls zum
Vesten der Kaliindustrie verwendet werden . Das Vorrecht der
Bundesstaaten auf Karenzfreiheit für Werke, die sich gar̂ oder teil¬
weise in staatlichem Besitz befinden , soll fortfallen . Diese bleibt
jedoch für die erst entstehenden Werke in einem Bundesstaat erhalten
In Bundesstaaten , in denen bisher Kaliwerke nicht errichtet worden
sind , kann auf 3000 Quadratkilometer je ein Werk errichtet werden.
Braunschweig werden 2 Vorzugswerke zugestanden. Für Werke , die
nach dem 15 . Januar 1913 mit dem ernstlichen Schachtabteufen be¬
gonnen haben , soll eine 10jährige Karenzeit eintreten . Des weiteren
enthält der Entwurf Bestimmungen über den Quotenanteil , Quoten¬
übertragung , Frachten ufw.

Die Gehaltsaufbesserung der Reichsbeamten .
Berlin , 29 . März . (Tel .) Die „Nordd. Allg. Ztg ." betont ,

über die Eehattsausbessernng einzelner Beamtenklassen sei bei der
Beratung der Vesoldnngsnovelle in der Budgetkommissiondes Reichs¬
tags eine Verständigung bisher nicht erzielt worden . Auch die in der
Presse verbreitete Nachricht von einer bevorstehenden Einigung zwi¬
schen der Reichsregierung und den Parteien auf Grund einer Abän¬
derung der Besoldungsnovelle entspreche nicht den Tatsachen. Viel¬
mehr sei es für die verbündeten Regierungen zur Zeit nach Lage der
Sache ganz ansgefchlossen , über die in der Novelle gezogenen Gren¬
zen hinauszugehen . Jede Aenderung der Besoldungsordnung über die
nach eingehender Prüfung als notwendig erkannten Vorschläge hinaus
würde , abgesehen von der finanziellen Wirkung , nicht nur für andere
Beamtenklassen des Reichs, sondern auch für die Bundesstaaten und
die Gemeinden zur Zeit gar nicht übersehbare Folgerungen verur¬
sachen. Wenn daher die in der Novelle berücksichtigten Beamten noch
im Laufe des Rechnungsjahres 1914 in den Genuß der ihnen zuge -
dachten Bezüge gelangen sollten , io sei dies nur unter der Voraus¬
setzung möglich , dah der Reichstag sich die gleiche Beschränkung auf¬
erlege, wie es die verbündeten Regierungen getan hätten .

Die Wahl in Borna - Pegau .
- - Berlin , 29 . März . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " stellt Betrachtungen zum Ausgang der Wahl in Borna -
Pegau an , in denen sie ausführt , dah durch das Verhalten der Volks¬
partei , deren Wähler in der Stichwahl den Sozialdemokraten unter¬
stützten , der Gegensatz zwischen rechts und links bei den bürgerlichen
Parteien eine verhängnisvolle Verschärfung erfahren müsse. Das
Blatt fährt dann fort :

Es kann nicht wundernehmen , dah die Organe der Rechten dem
Freisinn jede Wahlhülfe für die Zukunft aufkündigen und dah sie
ihn ein für allemal mit der Sozialdemokratie in einen Topf werfen
wollen. Wenn die Volkspartei die Unterstützung der Umstürzler zur
ständigen Wahlparole zu machen gedenkt , so hört vom Standpunkt
der staatserhaltenden Politik in der Tat jedes Interesse daran
auf , die Fortschrittler und Sozialdemokraten im Wahlkampf unter¬
schiedlich zu behandeln .

3talien .
Die Kämpfe bei Brnghasi .

— Benghast, 29 . Mörz . ( Tel .) General Cantore , der davon
Kentnis erhalten hatte , dah die Gegend von Marava im Osten von
Pechiz von einer starken Abteilung der Aufständischen besetzt war ,
rückte am 23 . d M . mit einer gemischten Kolonne vor und griff am
24 . den Feind au . Dieser hatte sich in Stärke von 900 Mann — da¬
runter waren 400 Reguläre — auf einer Anhöhe verschanzt und ver¬
fügte über vier Geschütze. Die italienischen Truppen rückten schnell
vor und bedrohten im Süden die Rückzugsstraße der Aufständrschen .
Diese verliehen , von einer Panik ergriffen , ihre Stellung und flüch¬
teten in Unordnung 15 Kilometer weit verfolgten die Italiener
den Feind , steckten einige Lager in Brand und erbeuteten Gewehre,
Munition und Material Die Italiener nahmen zahlreiche Aufstän¬
dischen gefangen. Die feindlichen Verluste betragen 99 Tote und zahl¬
reiche Verwundete . Auf Seiten der Italiener wurden 6 Askaris
verwundet . Am 25 . März rückte die italienische Kolonne bis zur
Kasbah Harauba vor Sie fanden in dem vom Feind verlassenen
Lager viel Material und Lebensmittel . Hierauf kehrte sie nach Ma¬
rava zurück. Infolge dieser Aktion haben sich zahlreiche Oberhäupter
der Dorsa unterworfen .

Krankreick .
= Paris , 30 . März . (Tel .) Die Deputierten Charles Delonclt

und Steeg , die beide zu den Radikalen gehören und Anhänger des
Dreijahrgefetzes find , wurden gestern zu Senatoren des Seinedeparte¬
ments gewählt . Bei dieser Gelegenheit kam es vor dem Rathaus
zu einem Streit und Hangemenge zwischen Gegnern und Anhängern
ves Dreijahrgefetzes.

Belgien .
König Albert in Lebensgefahr .

.e Brüssel, 30 März . Jetzt wir >> erst bekannt , dah König Albert
von Belgien , der erst kürzlich einen Unfall auf einem Spazierritt « er¬
litten hat , beinahe das Opfer eines Eifenbahnunfalles geworden
wäre , den man bisher geheim gehalten hat . Der König begab sich
kürzlich von Brüssel nach Ostende , als in der Nähe von Brüssel der
Lokomotivführer des Zuges ein sonderbares Geräusch unter der Ma¬

schine bemerkte, die in eigenartiger Weise zu schleudern begann , so
dah man sogar eine Entgleisung besürchtete. Der Zug wurde zum

Mittagblatt . Montag , den 3V . März 1914 . Nr . 1 ! 8

Stehen gebracht und die nähere Untersuchung ergab , dah eine Pleuel¬
stange der Maschine und eine Achse gebrochen waren . Nur wie durch
ein Wunder ist der Zug der Entgleisung entgangen . Die Maschine
wurde sofort ausgewechselt. Der König selbst hatte den Salonwagen
verlassen und nahm mit großem Interesse die gebrochenen Teil « de«
Maschine in Augenschein .

England .
— London , 29 . März . (Tel . ) Von Mailand wird ge¬

meldet/daß der vor Neapel ankernden britischen Mittelmeer¬
flotte auf drahtlosem Wege der Befehl erteilt wurde , nach
den heimatlichen Gewässern zurückzukehren . Gestern bei
Sonnenaufgang dampften die Schiffe ab.

Rustland .
Deutsch - russische Handelsbeziehungen .

"h

= Petersburg , 29 . März . Wie der „Temps " von hier mel¬
det , hat der nationalistische Klub bei der Besprechung der
deutsch - russischen Beziehungen festgestellt , daß Ruhland , das in
starkem Matze von Deutschland in der Textilindustrie abhängig
ist, anderseits bedeutend mehr Ackerbauprodukte nach Deutsch¬
land ausführt . Die russische Regierung müsse deshalb energisch«
ökonomische Maßnahmen ergreifen , die die Handelsbeziehungen
beider Länder betreffen , um die „Drohungen und Einschüchte-
rungsversuche Deutschlands " zu beantworten .

Das Lustschiffbauprogramm .
— Petersburg , 30 . März . (Tel .) Das neue Programm für den

Bau von Militärluftschiffen , das jetzt ausgearbeitet ist , sieht ins¬
gesamt 362 Flugzeuge von gewöhnlichem Typ und 19 Luftdread¬
noughts vor . Von den kleinen Flugzeugen werden 100 nach dem
System Sfikorsky, die übrigen nach den ausländischen Systeme«
Farman , Duperdussin, Moran und Voisin gebaut werden. Bei der
Firma Rumpler und der englischen Firma Sofitsch werden j«
2 Flugzeuge bestellt, ebenso 2 nach dem System des russischen Leut¬
nants Kowanke. Außerdem sind 2 lenkbare Luftschiffe in Frankreich
und Rußland in Auftrag gegeben worden. Bis nächsten Herbst soll
das neue Programm durchgefiihrt sein .

China .
— Peking , 29 . März . (Tel .) Nach Berichten von Missio¬

naren aus Kingtzekwan nimmt das Räuberwesen eine fremden¬
feindliche Haltung an . Die Räuber hätten es auf den Tod
aller Fremden und die Zerstörung ihres Eigentums abgesehen .
Präsident Puanschikai hatte die Tutus von Honan , Anhui ,
Hupah und Schensi telegraphiert , datz sie persönlich für Aus¬
schreitungen von Räubern gegen Fremde verantwortlich ge-.
macht würden ._

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem

14 . März 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Lokomotivführer
Joseph Fanz in Basel das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
27 . März 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preuhi -
schen Obersten z . D . von Koelichen , Kommandeur des Landwehr¬
bezirks Danzig , das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihre »
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung Erotzh. Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 26. März 1914 wurde Eisenbahnassistent Karl Würfel
in Königsbach (Baden ) zum Eisenbahnfekretär ernannt .

Personalnachrichten
aus dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : zur Telegraphengehilfin : Maria lllses in Karls¬
ruhe . — Ernannt : zu Ober -Postassistenten: die Postassistenten: Theo¬
bald Vreinlinger in Gernsbach, Sebastian Busch in Heidelberg , Emil
Bartz, . Joseph Kleiher und Otto Sonner in Karlsruhe , Felix Füger ,
Wilhelm Eänswein und Hermann Moritz in Mannheim ; zu Ober-
Telegraphenassistenten : Hermann Danzmann , Reinhold Garbe und
Ferdinand Stegmüller in Karlsruhe , Franz Baumann , Friedrich
Diedrigkeit und Eottlieb Schoor in Mannheim , Karl Zirkenbach in
Pforzheim . — Versetzt : die Postassistenten: Joseph Roos von Pforz¬
heim nach Mannheim , Ludwig Schaber von Mannheim nach Mos¬
bach. _
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Karlsruhe in Baden
Telephon No . 27 u . 711 Telegr . -Adr. : Maschinenbau Karlsruhebaden.

Das Ideal der
künstlichen Kälteerzeugung

erfüllt die

WasserdampfStrahlkgltemascliine JosseGensecke
Kostenl . Kälteerzeugung für alle Betric de mit Warmwasserbedarf .

Rationellste Verwendung des Abdampfes von Dampfmaschinen und Turbinen.
Geeignet für alle Kühl- und Gefrierzwecke, Eiserzeugung etc .

besonders für Hotels « Krankenhäuser , Brauereien , Fleischereien , chem . Fabriken
Kein Geruch

keine Explosionsgefahr
keine gelernte Wartung 3289 .6. 0

keine Abnützung
keine Schmierung

keine Fundamente
kein Ammoniak, keine Kohlensäure, keine schweflige Säure

nur Wasser und Wasserdampf
Geringer Raumbedarf . Niedriger Preis .

— Erste Anlage Virchow =Krankenhaus Berlin . —

cm]Mehlt fi* . S310876.7.2Sm . ö , Kroneustr. 10, 1 Trp .

* Empfehlung !
2m Anfertigen v . Schnittmustern
nach Mab . sowie Znschneidenvon Stoffen , nebst Anprobieren
empfiehlt sich B10742.6.8

Frau L,. Mauser
Akademieftratz« 11, 2. © t.

Weitzeln nun Wen,
PlafondS je. wird billig und gut

so « I . füllet , FÄi 'i

Damenhüte
werden nach neuesten Modell¬
formen rasch u . billigfaffoniert

ftntferftrafte 235, III. ^

Gebisse
werden jeden Dienötag gekauft
Karlstraße 37. parterre , per Zahn
von 30 an . _ 16773*
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gegenüber d . alten Bahnhof

Mittag - n. f
Abendessen

im Abonnement.
Gute Küche zu jeder Tages¬

zeit. 3673 . 14 .5 ;

ZU IN Ainzng
und Frühjahrs -Reinemachen

wfehle ich :
la Amerikan . Terpentin
la Terpentinölersatz „Blitzblank
Parkeitbodan in Kannen .

für leere Kannen lO Pfg . zurück
Stahlspäne . la fein, mittel und grob . . 1 Pfd.

bei 5 Pfund L Pfd .

. I Ltr .

. ILtr .
ä 2 Ltr .

0.80
0 .60
1.80

Putzwolle , weiß , . 1 Pfd.
la la Parkett - und Linoleumwachs 1 Kilo A 1.00

Aufpolftern
von Betten und Röbeln , in

bekannter Güte besorgt
Alb . Ernst , Fasanenplatz 7.
Postkarte genügt . 3310183.4,3

Möbel.
1 . April mutz mein Lager
Friedrichftraße geräumt sein .

Am
Georg _ _ _ _
gebe deshalb alles äußerst billig ab,
oarunter sind Buffet , Schreibtisch .
Bücherschrank, kleiner Bücher- u .
Zierschrank. Vertikow , Umbau,
verschied . Zier - und Gebrauchs¬
tischchen , Gondeln , Ständer »
Säulen , Flur - Garderoben .

«Men

0 .06
0 .34
0 .80

ü. 3.00
1 Kilo A 1.60 u. 1 .80

Gate Bohnermass « . 1 Kilo A 1.20
Sanitäts -Bodenöl . . . . . 1 Ltr . A 0.60 u. 0 .80
Harttrockenöl für Pitchpine -Böden 1 Ltr. „ 1.00 u. 1 .20
la Fußbodenlack mit u. ohne Farbe 1 Pfd . „ 0 .80 u . 0 .60
la Bernsteinlack mit u . ohne Farbe 1 Pfd. ,. 0.80 u . 0 .00
la Emaille - und Gartenmöbellacke

in Dosen von A 0 .40 , 0 .60 , 0 .90 , 1 .80 u . 1,50
Oelfarben in allen Farben , strichfertig

Ofenglanzlack, Aluminium -Ofen -Bronze
Bronzen in allen Farben

Metall -, Emaille - , Ofen - und Herdputzmittel.
Ferner empfehle ich :

Gallmatzers und FinkenstadtS Blnmendiinger und Ovis -
Gnano — Chilisalpeter — Blumen - u. Pflanzen - Samen .
Stoff -, Blusen - und Gardinen - Farben in allen Farben

L 10 und 28 Pfennig . 5405

Wesjentz -Jrszerie G. Cllingcr ,
Telephon 513 . — Ecke Schiller- u . Sophienstrahe.

Waren frei ins Haus . Rabattmarken.

88490.5.4 15.11Blumentöpfe
Bluinenteller
ItalkonkiLsten
Samenschalen
Oster lamm formen
Irdenes Kock -Geschirr

empfiehlt in großer Auswahl
zu billigen Preisen .

Woidemar Schmidt
Halnermeister , Markgrafenstr . 27.

Elsässer

Reftegeichiift
Bikroriastraße 10 , 3. Stock

empfiehlt Reste jeder Art zu Bett-,
Leib- und Tischwäsche, in Lein «.
H.leine, Hemdentuche , Handtücher ,
Taschentücher . Wäschcftickcrrien,

Betteppiche « . f . w.
Alles billig, weil keine Ladenspesen .

daher Besuch sehr lohnend .

Sch. Mm- ». AMecke,
gut erhallen , zu verkaufen.
B11112 .2.2 Marienstr . 03 , III. I.

pitsch pine in kräftiger Ausführung
desgleichen Bl 1119.4 .2Sdilafzlmmer
zu jedem annehmbaren Preis .

Lieferung als reell u . gut bekannt.
P . Feederle , Mobelschreinerei,

Ludwig -Wilhekmstraste 17,
Damen - u. Kerren- _©rtvbcrohc viel Geld zu finden Herde -
Leib - «.Bettwäsche

IW" Stoffe aller Art <9K.
erhalten Sie von reellem Versand¬
hause streng diskret gegen monatl .

Kiiiniiiiljliinp .
Gefl. Offerten unter Nr . 5493 an

die Expedit, der „ Bad . Presse" erb.

1729

durchAufsuchen von alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten Akten ,
Briefschaften und kaufm.
Papier , vorhanden . An¬
kauf ganzer Sammlungen zu den
höchsten Preisen . 1341*

Anfragen Rückporto beifügen.
Carl üteyle , Pforzheim .

Zum Quartalswechsel bringe ich
mein Herdlager in empfehlende
Erinnerung . B7863L5.il
Lim mermann , Waldhornstr .46.

Planino ÄläSTSi
erhalt ., billig zu verkaufen.
B10V56 .2.L Waldstr . 71, Ul.
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, StUchwarr
Tüll-Gardinen, ca . 65- 75 cm br. co . jc . qc . 90 .

weiß, creme od . elfenbeinf . Mtr. HO ^ ‘iü ^ UlH L0 ^

Tüll -Gardinen,ca . ioo- i50cmbr. | 25 ^ 55 ^
neue streng mod . Muster Mtr .

Spannstoffe , IZO cm breit
nur gute Qualitäten . . . . Meter 1 .93 1.63 1 .45

Tischdecken
Kaffeedecken , farbig 9 7 R 9 9 R 1 AR QRj

mit ii . ohne Fransen Stück *» timCü I . ffd 3 (1 ’

Tischdecken, echtfarbig 7 Rn fi Ml A Rfl 9 9R
in neuesten Mustern Stück * «dU U . UU 4 . dU d . fld

stück 4 . 50 2 .75 1 . 95 95i
in neuesten Mustern Stück

Tischdecken
Filztuch bestickt

Rachstuche
Wachstuch , 85 cm breit, Meter 1. 75 , 1.25 , 95 H
Wachstuch , loo cm breit , Meter 195 , 1.45,125 $
Wachstuch , 115/20 cm breit , Mtr 2 .50,1 . 65,1 .45 A
Ledertuch , 120 cm breit , Meter 295 , 1. 95 , 95 H
Auflegestoffe, 100 cm breit , Mtr . 2.50 , 2.25,1 .95 H

Biirstenworen
Putzbürsten . . Stück 501 381 251 181
Schrubber . . . Stück 651 481 381 281
Handfeger . . . Stück 751 581 481 381
Bodenbesen . . Stück 1.95 1.65 1. 25 851
Rosshaar -Handfeger St. 1.50 1.20 851 681
Bodenbeseh,

'Rosshaar st . 2 . 75 2 .20 1.85 1.45
Möbelbürsten . Stück 1.25 851 581 381
Teppichklopfer Stück 651 581 481 381
Kfosettpinsel . . Stück 851 751 551 401
Putztücher Stück 481 381 281 181
Bohnerschrubber Stück 6 .25 5.75 3 .25 I .95
Bodenwachs . . . , Dose ä V2 KÜ0 581
Bodenlack . . . , . Dose ä 1 Kilo 901
Stahlspähne . . . . • Paket 151
Messerschmirgel . . . . > Dose 251
Amor , 3 Dosen . . . . zusammen 201
Astralin . . . . grosse Flasche 34 -r

Gardinen , nu-nut
TSS9 .00 6 .00 4.50 3 .25
Brise Bise , engl , füll 1 on QRj 7R j RR k

we : oder creme . . Paar > LU !Ju1 liH lUH

Brr ;oL
8

„
e
,
’ Erto

!
i"

. , P.,, 2.95 2 .45 1.95 1.20

Bettvorlagen
Bettvorlagen ni . Fransen 9 AR 1 7R 1 9R QRj

u . Perserimitation Stück I . / d I Ld titi ?

Bettvorlagen in piüsch ß Rn R 9R A Rft 9 Rfl
Bouclö od . Tapestry Stück U .dU d . Äd ft . dll d .dü

Japanmatten Q 7R 9 9R 1 9 R QR »
verschied. Größen Stück d . f d L . L *i l .dd Udv

Besonders billig Besonders billig

Messing -Garnituren
und

Galerieleisten
in allen Längen vorrätig -

1 Posten Marquisendrell, gestreift
ca . 120 cm br ., Wert bedeutend höher Mtr.

Bettfedern, doppelt gereinigt , sehr füll¬
kräftig . V, Kilo 3.75 2.95

Bettbarchend , ca. 130 cm breit Mtr
Bettbarchend , ca. 82 cm breit Mtr ,

. 2 .75 1 .90 1 .30 i

. 1 .65 1 .20 9(M J

Besichtigen Sie bitte unser Spezialfenster !

Soweit Vorrat .

Bl

Lauferstoffe
Bodenläufer, Jute . . . . Meter 72 i 58l 4Ü1

I .75 I .50 95i
Meter 195 1.45 95l 78l

Bodenläufer , Tapestry oder
Garnläufer Meter

Linoleumläufer
je nach Breite . .

Stores
Fertige Stores , Spachtel stück 3 . 25 2 . 50 1 .80
Store -Stoffe , 130 cm breit f OE 1 9 ß QR .f

weiß , creme, gold . • Meter l .dd 1 .4U 3d ’

Portierenstoffe , in großerAusw . J 95 ^

Dekorationen
Tüll-Draperien . . Meter 95 H 75 H 55 H
Tüll-Borten weissod, creme Mtr. 95 H 60 H 30 «1
Galerieborten . . . Meter . 75 H 48 H 25 H
Möbelkattune . . . Meter 70 ^ 60 ^ 48 ^
Deckenstoffe . . . Meter 2 50 . 1. 95 , 135

Zubehörteile

Telephon Nr. 5625 .

Gardinenhalter . . . Paar 251 151 61

Rosetten . Stück 221 151 101

Brise-Bises- Stängchen . Stück 161 101 51

Gardi'nen - Kloden . . . Paar 281 151 81

Ringband, weiss und creme . . Meter 101

Rouleaux-Kordel , Stück a 20 Meter 481 381

Porzellan-Quasten . . Stück 91 71 41

Beinringe . . . . Dutzend - 141 121 91

Reissnägel 12 Dutzend 141 3 Dutzend 41
Brise -Bises-Ringe, Messing Dutzend 121 61
Brise Bises-Ringe , zum Einklemm. , Dutzd. 181
Wachstuchspitzen . . . Meter 111 81
Papier -Spitzen, blau und rot

Stück ä 10 Meter 221 181 161

(Sitte grobe AustvkH! i
intai -Herhe«

Weit 1913/144805
9 .2

Vtz , mit wunderschönemDekor D .R .G . -M.
' ' ^ sehr starkes Bleck . Schriftliche Ga -

iy rantie für gutes Brennen , Braten. und Backen . Interessenten lade ich zur
Besichtigung meines großen Lagers ohne Kaufzwang ergebenst ein.

Ein kleine Ausstellung befindet sich in meiner Toreinfahrt .

Spargasherde
in allen Größen u . Preislagen .

Ettenwaren , Hans -
und Küchengeräte

Rabattmarken Telephon 3097.

Ferner Gaggenauer
mit ganz minimalem Gasverbrauch , i

«I . Blum ,
49 Schützenstr. 49

Lüchr. Schneiderin
empfiehlt sich zur Aufertigung bess .
Damengarderobe . B11109.4 .2

Augustastratze 1, UI.

Masche«
A . Einhellig , Flaschengroßhdlg .
« 8841 Lachnerstr. 17, Tel. 1414.

(leere) kauft
jedes

Quantum

Tapeten, Tapeten
konlurrenzlos billig .

Größte Auswahl , von den ein¬
fachsten bis feinsten. — Moderne
Muster . — Keine alten Ladenhüter .

Trustfreie Ware .

Tapetenlager
Durand,

Douglasstratze 26 ,
Telephon 2435 .

Bei mir kaufen Sie das ganze
Jahr hindurch billiger , als im
Aus - oder Umzugsverkauf.

2 Betten
2 neue polierte engl . Bettstellen ,
2 Röste , 2 Schoner , 2 dreiteil .
Matratzen, 2 Polster , werde» für
14« Mk . abgegeben. B10533 .6 3

22 Waldstratze 22
Möbelhaus .

Bei
(Telephon

2157 )Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in allen Fällen . 1955

in «8st **v ISoegler , Blechner- a. Wailateurnieister
Kurvenstrasse Itt .

Moderne Handarbeiten
und Zeichnungen

in jeder Technik , sowie Garnituren nach Maß , stilgerecht den
Einrichtungen angepaßt , werden schnellsteus und billigst an -
gefertigt . Spezialität : Aparte Zeichnungen für Blusen und
Kleider. Bluse 1 .20 Mk . Schnitt gratis . 3719 .6 .5

Philippstratze 3 » , parterre .

Lieferung von Täfer-Schindeln,
Anfertigung von Verschindelungen jeder Art besorgt die

Schindel-Werkstätte kimmig .
S5J Griesbach , Baden . Telephon Nr . 18.

Jff " Pension ! “WC
An gutem bürgerl . Mittag - und

Abendtisch können noch einige bes¬
sere Herren teilnehmen . B10903

Waldstratze 8III . Stb .

emailliert und schwarz
in reicher Auswahl .

/Op- Coulante Bedingungen . -WkZ

Karl Ehrfeld ,
Kaiserstr. 9« u . Zähringrrstr . 74,
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unserer ah ermaligen

Einkaufsreise
ist in überaus grossen

Massen -Sendum
allerneuester

aparte Modellkostüme, Tunikaform, in
neuesten Stoffen o. Farben 48 .—, 57 .— , 69 .— Mk . etc. Eolienne n .

Moirekostüme 74 . — , 89 . — Mk . Schwarz n. weiss karrierte Kostüme,
die grosse Mode 23 .50 , 36 .— , 49 . — Mk . Ein Posten Gelegenheits-

Kostüme in Cotele, Gabatine , nur neueste Fa^ons 28 .50 , 36 . — ,
45 .— Mk . Backfisch -Kostüme in Blusenform, blau Coteldmit römischer
Garnitur 19 .75 jfk . Neueste Frotte -Kostüme 26 .50 , 31 .— Mk .

leider
Neueste Seidenkleider in Schoss- u . Tunikaform,

ahrs -

farbig , mit schottisch oder schwarz u . weiss combiniert 29 .50, 38 .—,
49 . — u . 54 . — Mk . Woll - u . Wollmusselin -Kleider , auch in schwarz
und weiss karriert , mille fleurs etc. 16 . 75, 24 .50 , 31 .— Mk . Beizende
Sommer-Kleider in Organdy - u . Fantasiestoffen 26 .50, 34 .— , 43 .— Mk .

Weisse Waschkleider in Crepon , Voile mit Stickerei und Hohlsaum
16 . 75, 21 .—, 28 .50 , 37— Mk .

soeben eingetroffen. 47 .- ,
23 .50

58 .— Mk .
29 .50 36 .-

Unser grosser Consum, gestützt auf die beständige
Ausdehnung ’seres Geschäftes , und die geschickte
Ausnutzung der Konjunctur ermöglichten uns diesmal

die Erwerbung f | I*OD © i * SLclC| Ci * | 30St © B^

zu überaus billigen Preisen .

Ausser allerletzten Modeneuheiten für ver¬
wöhnte u . extravagante Ansprüche , erwerben
wir auch solide Konfektion in ruhiger und
feiner Ausführung, wie solche dem decenten
Geschmack vieler Hamen entspricht . 5616

Moire , Seiden- und Eolienne -Paletots 29 .50 , 38 .—,
Seidene Moire - Blusen -Jacketts , neueste Schossform
Mk . Popeline Paletots , hübsche Neuheiten mit

schottisch etc . 12. 75, 19 . 75 , 26 .50 Mk . Gummitine und Regenmäntel in
besten Garantiequalitäten 21 .50 , 27 .50, 31 .— Mk.

lusen
— — — Seidenblusen in römischem Streifen und schottisch, schwarz

und weiss karriert, die grosse Mode 11 .75 , 17 .50 , 21 .50 Mk . Aparte
Woll - und Wollmusselineblusen , mille fleurs , schwarz u . weiss karriert,
schottisch, römische Streifen etc. 4 .90 , 5 .90 , 7 . 50 Mk . Weisse Japanblusen

letzte Neuheiten 5 .50 , 8 .90 , 12 .75 Mk . Farbige Crepeblusen 1 .95 enorm
billig . Reizende Wollmusselinblusen 2 .95 3 .95 Mk . Reinwoll . Crepon -

blusen 2 .50 und 3 .95 Mk . Schwarze Seiden- , Crepe de chine u . Wollblusen .

Röcke
Neueste Tunika-Kostümröck e in schottsich, Pepita Karos etc.

17 .50 Mk . Schwarze und marine Kostümröcke in Cotele, Gaba-9 .75, 12 . 75, _
dine ete . , auch Tunikaform 7 .90 , 9 . 75, 16 . 75.

Mhslte« bei tattbfrmip .
Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum , in welchem cS

nach GaS riecht , mit brennendem Licht betreten werden darf , gleich,
gültig , ob im Hause GaS eingerichtet ist oder nicht . Brennende Lich¬
ter und Feuerungen sind bei auftretendem Gasgeruch zu löschen.
Auch muffen sofort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für aus¬
giebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal , in
welchem Gasgerucu wahrgenommen wird , zu längerem Aufenthalt für
Personen , namentlich zum Schlafen , benützt werden . Sofern sich die
Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht sofort erkennen und be¬
seitigen läßt , ist umgehend das Stadt . Gaswerk I , Kaiserallee 11,
Telephon 347 sAnschluß auch über das Rathaus ) , zu benachrichtigen.

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten , daß nach Abnahme der
Beleuchtungskörper die Decken» u . Wandscheiben durch eingeschraubte
Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß verschlossen werden.
Der Verschluß mittels Papier - oder Korkstopfen ist unzulässig und ge¬
fährlich. weshalb wir dringend hiervor warnen . 5187

Karlsruhe , den 20 . März 1914.
StadliftheS Gaswerk.

Meine Kanzlei
befindet stch jetzt

ipstr . 12 % a
(Hündische Buchhandlung )

Dp . Bruno Ziegler ,
5504.4.3 Rechtsanwalt.

Geschäfis -Verlegunjg,
litt na iüil

Alfred Fischer
lotet

Karlstrasse 23
5584.3.2

Für bellmagnetisebe Behandlungen
und manuelle Massagen

empfehlen sich
Wilhelm Schmidt ,
Frau Johanna Schmidt ,

5594a Schützenstrasse 22 , II.

t
ahrnis - -

WW

erfteigeruug .
Dienstag , den 31. März , nach¬

mittags 2 Uhr . werden, Bernhard -
straße 1 ,

' ft , Stock , links , gegen
bar versteigert :

1 Chaiselongue, 1 Kommode, 1
Etagere , 1 Bettstelle mit Rost ,
Matratze und Polster , 1 Nacht¬
tisch, 1 Tisch , 1 Rauchservice,
Spregel , Schirmständer , Näh¬
maschine. Waschtisch , Handtuch¬
ständer , Erdöklampe. Badewanne ,
Küchengeschirr u . Verschiedenes.

Liebhaber ladet höflichst ein.
J . Illsclamauii ,

5644 Auktionator .

Frisch eingetroffen
Neue 5513

3 Pfund

* m . b rt -
* baknnnt

w

ftsäj&yj

Möbel
pl . Betten mit oder ohne Federn¬
bett , Chiffonnier,Tische, Kücheutisch .
Nachttische gedeckt , Gasherd billig
zu verkaufen . B20751

Georgfriedrichstr . 88 , 3 . St .

„Wer recht in Freuden, wandern will,
Beschaffe sich eine gute Ausrüstung “.

Touren - und Bergstiefel
von Mk. 1-2 .— an
Poröse Wäsche

das Beste für Touren
Aluminiumkocher

von Mk. 3 . 25 an

Rucksäcke von 1 .— an

Loden - Pelerinen von Mk. 14 an
Bozener Mäntel von Mk. 19 an

Anzöge . . . . von Mk . 22 an

Regenhaut - Pelerinen , Mäntel
vollkommen wasser - und winddicht,
lächerlich leicht auf 14X20^

zusammenlegbar. * '' '>' .>

Sport - Beier
g Katalog frei . Versand nach auswärts. Karlsruhe Kaiserstrasse 174

Sehr guten bürgerlichen» AS- M MM
finden Damen und Herren in
Bl 1145 Krotte Pension ,
7.1 Vürgerstraße 22 , 2 . Stock .

in grosser Auswahl 4981
Waldstr, 15 , b . Colosseum.

guvauBMUMbiiiniiiiaiiiiiiniim

MW ii&aZ*mm

wmm

isdile Barsois äiucrlii.
(1 Rüde u . 3 Hündinnen ) 8 Wochen
alt . weiß mit schwarzen Flecken .

Zu erfr . bei L . Rahm , Karls¬
ruhe . Markgrafenstr . 10. B10971

Auf gute Htzpotheke werden

8880- 6000 Mk.
für ein Privathaus zum April od.
Juni , eventl . Juli gesucht.

Offerten unter Nr . 5848 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 2.1

300 Mark
vom Selbstgeber auf sofort gesucht
gegen gute Bürgschaft und ZinL.

Offerten unter Nr . 3) 11141 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Ein gutgehendes Gipseraeschäft
mit guter Privat - und -staats -
kundschaft in einer Oberamtsstadt
Badens wegen anderweitigen Un¬
ternehmens und Aufgabe des Ge¬
schäfts sofort z» verkaufen.

Offerten unter Nr . 3511154 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Welche edeldenkende Persönlichkeit
würde jg . Staatsbeamten z . Besei-
tigung eines Körperfehlers , der
ihm im Beruf hinderl . ist , gegen
hob . Zins u . Sicherheit 200 Mark
leihen ? Rückzahlung nach Ueber-
einkunft . Bermittl . verbeten.

Offerten unter Nr . B11027 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Mädchen.
gegeben . Näheres 3) 11128.2 .2

Schützenstrabe 93. Hths . 5. St .

lOOOOM .
auf gute II. Hypothek auf neueres
Privathaus (Sudwett ) per 1 . Juli
gesucht. Offert , u. Nr . Bl 1158 an
Die Exp , der „Bad . Presse" erb. 2.1

Gckllicht.WrrÄll
Eine Partie Herren - und Damen¬
räder u. ein Neckarsulmer Motor¬
zweirad sind preiswert abzugeben,
sowie ein extra fein . Knabenradcheu

Wr SWmlher
1 Colibri Elastie-Maschine, 1 Rund -
transportrur Elastik, in tadellosem
Zustande , billig zu verkaufe ».

Wilhelm Göhler
5843 Maldttraste 40 o.

Weg. Wegzug bill zu verkaufen:
Küchenkästchen , Küchentisch , drei¬
flammiger Gasherd , Salatölbehäl¬
ter , Gewichtswage u . versch.B10921

Essenweinstraße 38 (Laden) .
Ein gut erhaltener Klappwagen

mit Dach ist zu verkaufen. B11114
Sche rr straße 5 a , I „ r echts .

200 Zkr. Dickrüben
sofort ganz billig zu verkaufen. 2.1
Bl 1156 Gerberstr . 9, Grünwinkrl .

i
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Montag , Dienstag , Mittwoch

Serien

Im Lichthof Soweit Vorrat

Taghemden , Achselschluß mit Stickerei , Taghemden , Reformschnitt , Beinkleider , Knie - und Prisenform ,
Nachtjacken

Serie Serie II Serie III 2 .35 Serie IV Serie V 3 .35

Mädchen -Hemden , Fe1ton
nne mit

Größe 40 —100 , je nach Größe . 50 1 bis 1 . 45

Mädchen - Hemden , 5i ,
FXi Tri , , TCGröße 40 —100 , je nach Größe . . . . . / U 4 bis 1 - / O

Mädchen - Beinkleid . QC. , , _ _
geschlossen , Größe 35— 70 , je nach Größe 004 bis I . DD

Mädchen - Beinkleid . dr.
' sfL ^:

geschlossen , Größe 30 —70 , je nach Größe I . UUbisI . OÖ

Knaben -Taghemden mit v- Arm
Größe 60 —80 , je nach Größe . 95 / bis 1 . 55

Knaben -Taghemden ,
halsfrei m -

Größe 50 —80 , je nach Größe
kurzemÄrm 55 / bis 1 . 65

Mädchen - Rocke , Renforce , mit Stickerei
Größe 45 50 60 70

Mädchen -Prinzeß -Röcke mit stickerei-vdant
Gr . 55 60 70 80 85 SO 100 110

1 .30 1 . 50 1 . 75 1 . 95 2 .30 2 . 70 3 . 00 3 . 60 3 . 90 4 . 25 4 . 75 5 .00

Untertaillen
aus soliden Stoffen , rings mit Stickerei

garniert

854 1 . 25 1 . 65 1 .95 2 .35

Stickereiröcke
moderne Fassons mit Plisse -Volant

2 . 35 3 .35 4 . 75 6 .75

elegant garniert mit Stickerei und
Valencienne

5 .75 6 .75 7 .75 9 .75

Kinder - Schürzen , zSrLNÄYLKL 65 , »>- 1,30
If 'm/iav weiß Batist m . Falten -Volant , reich
r \ IFIUBr - OU IUl I , garn . ,Gr . 45 —80 cm , je nach Größe
\y \ nrlcw Q ^ knr7an weißgetupftMull .aparteAusführung .
ixmaer - ocnurzen , Größe 45 —80 cm , je nach Größe

IZ
’
mH/aK _ Qr ' hi "

iK -7on "farbig aus solidem Gingham ,r \ lflUcr OCIlUTZcil , Größe 45 —100 cm . je nach Größe

inrlor - i ^ r' hi
"
iK7fln Satin , apartes Muster

r\ inUcr ounurzcn , Größe 45 —100 cm , je nach Grösse

65 / bis 1 .30
1 . 25 bis 2 .10
1 . 45 bis 2 . 35
75 / bis 1 . 65
1 . 65 bis 2 . 95
65 / bis 85 /

Ha US- Sch ii rzcn hübsch gam„ mit Tasche, solid . Gingham 95 / 1 .25

Blusenträg . - Schürzen mit farbig . Besatz 95 / 1 .25 1 . 95

Kleiderersatz - Schürzen SscÄmit .
1 - 95 2 .35 2 . 65

Kleiderersatz - Schürzen , satm . mod . Muster . 2 . 90 3 .75
Zier - SchÜrZen , weiß und bunt , ohne Träger . 75 / 95 / 1 . 25

Zier - SchÜrZen mit Träger , aparte Formen . . 95 -J 1 . 25 1 . 75

Bandwaren
Nahtband , schwarz , weiß , Stücke

ä 8 Meter . Stück 15 /
Miederband , schwarz , weiß Meter 15 u . 20 /
Gardinenband , Marke „ Vorwerk “

, Mtr . 10 .,/
Taillenband , besonders gute Qualität ,

Stücke ä 10 Meter . 75 /
Wäsche - Bindeband , Halbseide , in fast

allen Farben vorrätig , 10 Mtr .-Stücke 75 /
Druckknopfband , franz . Fabrikat ,

Meter 45 u . 55 /

Wächebandschließen , Celluloid , Dtzd . 45 ./

Schuh - Nestel
Schuhnestel , Eisengarn , ca . 100 cm

lang , la . Qualität . . Dtz. 15 / 20 /
Schuhnestel , Macco 3 Paar 15 / 20 /
Halbschuhnestel . . 3 Paar 45 ./ 60 /
Knotenhalter für Halbschuhe - Senkel

Paar 74 10 4

Strumpfhalter Armblätter 7^»!^ "
Strumpfhalter aus Trägergurt für

Damen . Paar 25 , 35 u . 45 4
Strumpfhalter aus Rüschengummi

für Damen . Paar 20 u . 50 4
Kinder -Strumpfhaiter . Paar 15 u . 20 4
Sockenhalter für Herren , Paar 50 60 75

Reste und Abschnitte ä ca . 60 cm für
ein Paar Strumpfbänder

Serie I Serie II Serie III

5 / 10 / 25 /

Qualitäten .
Armblätter , „Trikot “ . . Paar 5 4 10 4
Armblätter , „ Batist “ Paar 15 / 20 / 35 /
Blusenhalter , . Record " , Neuheit o rs »

vorzügliche Halter . . Stück *

Auswechselbare

Scfiutzhlatt Taillen
lose unterzutragen , waschbar

Paar 45 4 75 4 95 4

Perimutterknöpfe , 2 Loch , Karte 15 / 20 /
Perlmutterknöpfe , 4 Loch , Karte 25 / 30 /
Waschbördchen . weiß , 10 Met . - Stücke 35 /
Wasch - Besätze , bunt , Stücke von

3—10 Meter , Stück 45 /

Korsett - Verschluß . . 40 /
Leder umwickelt

Korsett -Verschluß . . 35 /
Triumph , bester Verschluß

Korsett - Einlage, ,Komet ',steil 45 /

Gold - u . Silber -Kordel , 5 Met . - Stücke 50 /
Kraus -Kordel , schwarz , la . Qualität

6 Meter - Stücke 45 /
Metall - Borden . . 5 Met . - Stücke 45 /

Eisen -Stecknadeln Brief 200 Stück 3 /
Stahl - Stecknadeln mit Glasköpfen ,

schwarz und farbig . . . . Brief 4 /
Stahl -Stecknadeln in Blechdosen
ca . 50 Gramm 15/ , ca . 100 Gramm 28 /
Stecknadeln , Messing , versilbert , in

Paketen von 1 Pfund . 1 .25
Nähnadeln „Blitz “

, sehr beliebte
Schneiderinnen - Nadeln , Brief 25 Stück 5 /

Nähnadeln „ Genie Eyd“, prima
Qualität . Brief 9 /

Armblatt - Nadeln , sehr praktisch , ersparen
das Annähen der Armblätter Karte 12 /

Haarpfeile , extra stark . . . Carton 5 /
Haarnadeln , Marke Mohrenkopf ,

Karton ca . 30 Stück 6 /
Lockennadeln „ Primula "

, 25 St „ Brief 3 /
Lockennadeln „ Prinzeß Viktoria " ,

25 Stück . 5 Briefe 10 /
Stahl -Sicherheitsnadeln , 18 Stück

sortiert , gute Qualität . . .
"Buch 12 /

2 Dutzend im Carton sortiert , Carton 20 /

Haken und Augen , schwarz . Paket 2 / Messing versilbert 10 /
Feder - Haken und Augen . . . . . . . . Karte 2 Dtzd. 6 / Druck -Knöpfe mit Feder , Gros 30 /

schwarz u . _ n .
weiß Dutz . 3 /

Preiswerte Angebote in

allen Bedarfs - Artikeln

für den Umzug

HERMANN GARTEN ii ! BALKON - MÖBEL

«AUSSTELLUNG -:

III
Etage .

KARLSRUHE
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